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VORWORT
03

ZUVERSICHT IN
SCHWIERIGEN ZEITEN

Die Corona-Pandemie hat unsere Gesellschaft und jeden
Einzelnen von uns vor gewaltige Herausforderungen ge-
stellt. Es gibt kaum einen Bereich, der nicht von der Krise
betroffen ist und gro3e EinbuBen erleiden musste. Beson-
ders hart betroffen sind dabei die Wirtschaft und der Ar-
beitsmarkt.

Gerade kleinere und mittlere Unternehmen haben in den
letzten Wochen und Monaten erlebt, wie sich die Pande-
mie negativ auf den Geschaftserfolg ausgewirkt hat:
Wegfall der Geschaftsgrundlage, Umsatzeinbriiche und
sogar Existenzverlust waren und sind die Folge. Fiir die
Arbeitnehmer*innen und Arbeitsuchenden in Wuppertal
hat die Corona-Krise dramatische Auswirkungen. Zum
einen sind Arbeitsplatze weggebrochen, zum anderen
sinkt die Zahl der offenen Stellen.

Dass es in Wuppertal nicht noch schlimmer gekommen ist,
liegt am Willen der lokalen Unternehmen und der dort
arbeitenden Menschen, diese Krise gemeinsam durchzu-
stehen. Mit der Initiative ,fair eingestellt” moéchten wir

als Jobcenter Wuppertal unseren Teil dazu beitragen.
Daher haben wir eine umfangreiche Vermittlungsoffen-
sive gestartet, mit der Arbeitgeber*innen und Arbeit-
suchende zusammengebracht werden. In diesem Heft
stellen wir stellvertretend Uber 80 motivierte Bewer-
ber*innen vor, die einen passenden Arbeitsplatz suchen.

In diesen schwierigen Zeiten einen arbeitsuchenden
Menschen einzustellen, ist nicht selbstverstandlich.
Wir unterstitzen diese ,faire Einstellung”, wo immer
maoglich, mit einer passgenauen Férderung.

(). (Meteon—

Dr. Andreas Kletzander
Vorstand Arbeitsmarkt und Kommunikation




AKTUELLES
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Bewdhrte Kopfe — neue Funktionen: Hier sind lhre neuen Ansprechpartner*innen.

HARTMUT KIES

Fachreferent Regionaler Arbeitsmarkt

In der neu geschaffenen Stelle beleuchtet Hartmut Kies
den regionalen Arbeitsmarkt unter SGB-Il-relevanten
Gesichtspunkten. Zudem koordiniert er auch die Arbeit-
gebernetzwerke, um neue Beschaftigungsmaoglichkei-
ten fir die Kundinnen und Kunden des Jobcenters
Wuppertal zu finden. Er steht Unternehmen bei gefér-
derten WeiterbildungsmaBnahmen im Rahmen des
Qualifizierungschancengesetzes beratend zur Seite und
ist dabei in die internen und externen Kommunikations-
prozesse des Jobcenters eingebunden. Zuvor war der
ehemalige Teamleiter des Unternehmensservices Fach-
referent flr berufliche Weiterbildung von Mitarbeiten-
den der kommunalen Jobcenter in NRW.

TANJA STUVEN

Leiterin des MaBnahmenmanagements

Die Volljuristin und ehemalige Gleichstellungsbeauf-
tragte des Jobcenters hat die Leitung des MaBnahmen-
managements tbernommen. Die Aufgaben der Abtei-
lung: die Vergabe von Arbeitsmarktdienstleistungen,
die Verwaltung des Eingliederungstitels sowie die
finanztechnische Abwicklung der Eingliederungsleis-
tungen —angefangen beim Vermittlungsbudget Gber
die Finanzierung der Arbeitsgelegenheiten bis hin zur
Beschaffung. Sie hatte zudem die Funktion als Teamlei-
terin Integration bei Zebera (Zentrale Anlaufstelle fur
anerkannte Geflliichtete) inne. Ihre berufliche Lauf-
bahn im Jobcenter Wuppertal hat Tanja Stuven als
Fachreferentin im Fachreferat Recht begonnen.

SABINE BATTAGLIA
Gleichstellungsbeauftragte

Ganz gleich ob Schwangerschaft, Elternzeit, Pflege von
Angehorigen, Telearbeit oder Auswahlverfahren - die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jobcenters kdn-
nen sich mit ihren Fragen ab sofort an Sabine Battaglia
wenden. Denn die Sozialpddagogin hat die Funktion
als hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte tber-
nommen und steht ihren Kolleginnen und Kollegen
bei all ihren Anliegen rund um das Thema Gleichstel-
lung und Vereinbarkeit von Beruf und Familie zur Seite.
Zuvor war die ehemalige Integrationsfachkraft als
Teamleiterin im MaBnahmebetrieb tatig und hat dort
auch mehrere Jahre als Job-Coach gearbeitet.



Wir
machen’s
einfach.

Sie wollen eine
freie Stelle besetzen?
Stark. Und zum Gehalt

tun wir was dazu.

Alle Infos zur Besetzung und Férderung von freien Stellen mit
arbeitslosen Menschen jetzt unter www.fair-eingestellt.de
Wir fordern. Wir beraten. Wir qualifizieren.

fair

Eine Initiative des Jobcenters Wuppertal
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Wuppertal hat
die Energie fur
Veranderungen

Zunachst einmal herzlichen Glickwunsch zu lhrer
Wahl zum Oberbiirgermeister. Was waren lhre ers-
ten Gedanken, als Sie den Erfolg realisiert haben?
UWE SCHNEIDEWIND: Das war ein schénes Gefuhl.

Ein Kandidat aus der Wissenschaft und dazu in einer
besonderen Parteienkonstellation: Wir wussten, dass
wir den Wuppertaler*innen einiges zugemutet haben.
Der Vertrauensvorschuss durch die Wahl macht uns
deshalb stolz. Ich verstehe das Ergebnis auch als
Ausdruck der Aufbruchslust in der Stadt.

Die Erwartungen an Sie miissen doch riesig sein.
Wie gehen Sie damit um?

UWE SCHNEIDEWIND: Innerhalb der Stadt und der lo-
kalen Medienlandschaft nehme ich gar nicht eine sol-
che erhéhte Erwartungshaltung wahr. Uberregional
ist das allerdings anders. Da fragen sich viele Beobach-
ter, wie das jetzt geht mit einem Professor, dessen Lei-
denschaft die Transformation ist. Und fur mich person-
lich als eher euphorisch angelegten Rheinlédnder ist es
in der Tat gut, die etwas nlchterne bergische Mentali-
t&t um mich zu haben. Das schiitzt vor Ubermut.

Eine Begriindung fiir lhre Kandidatur lautete,

die ,groBe Transformation” von der wissenschaft-
lichen Ebene in der lokalen Praxis lebendig werden
zu lassen.

UWE SCHNEIDEWIND: Wuppertal hat historisch immer
wieder bewiesen, zu welchen Verdnderungen die
Stadt fahig ist. Mit der Schwebebahn ist diese Fahig-

keit sogar in Stahl gegossen. Dabei ist der Stadt nie et-
was geschenkt worden. Wuppertal war immer ein Ort
des unternehmerischen und burgerschaftlichen Enga-
gements. Das ist eine Kraft, aus der heraus wir die Din-
ge angehen kénnen. Die Kampagne des Jobcenters ist
doch auch ein Beispiel fir diese Tatkraft. In den kom-
menden Jahren sollten wir herausfinden, welche gu-
ten Veranderungen sich in Wuppertal auch mit limi-
tierten 6kologischen und 6konomischen Ressourcen
realisieren lassen.

lhr 100-Tage-Programm beinhaltet unter anderem
eine Investitionsoffensive. Was kénnen die Unter-
nehmen von diesem Dialog erwarten?

UWE SCHNEIDEWIND: Allgemein von ,Unternehmen”
zu sprechen, das ist so eine Sache. Denn wir haben sehr
unterschiedliche Unternehmens-Typen in der Stadt.
Die Wirtschaft in Wuppertal ist vielfaltig. Es gibt zum
Beispiel viele hoch erfolgreiche Familienunterneh-
men, wir haben am Gemeinwohl orientierte Unter-
nehmen. Es existiert zudem eine groBe Vielfalt an
Unternehmen mit Grinder*innen mit Migrationshin-
tergrund. Die werden oft kaum wahrgenommen, die
Besitzer*innen gehen aber eben auch in das unterneh-
merische Risiko und entfalten Potenziale fur die Stadt.
Und es gibt in Wuppertal groBe Betriebe in Konzern-
Strukturen mit strategischer Bedeutung fir die Stadt.
Jeder dieser Typen von Unternehmen braucht eine
unterschiedliche Ansprache. Bei den sehr grof3en
Firmen mochte ich noch vorausschauender auf ihre



Prof. Dr. Uwe Schneidewind ist als Mitglied von
BlUndnis 90/Die Grinen und als gemeinsamer
Kandidat mit der CDU zum Oberbirgermeister der
Stadt Wuppertal gewahlt worden. Er wurde 1966
in Koln geboren, ist in Troisdorf aufgewachsen und
nach Stationen in der Schweiz und Norddeutsch-
land seit dem Jahr 2010 in seiner Wahlheimat
Wuppertal.

Der Wirtschaftswissenschaftler hat seine berufliche
Laufbahn in einer Unternehmensberatung begon-
nen, war dann von 2004 bis 2008 Prasident der Uni-
versitat Oldenburg. Von 2010 bis zu seiner Kandi-
datur in diesem Jahr war Schneidewind Prasident
des Wuppertal Institutes fir Klima, Umwelt und
Energie. Zu seinen Engagements gehoren unter an-
derem Tatigkeiten im Club of Rome, bei der Vereini-
. gung fur ékologische Wirtschaftsforschung, beim
Bund fur Umwelt und Naturschutz Deutschland
und bei der Evangelischen Kirche in Deutschland.

Zu seinen Visionen gehort ,eine Welt, auf der alle
Menschen in Wirde leben konnen, obwohl der
Planet 6kologische Grenzen hat”. Die Veranderun-
gen in Stddten nennt er als eine seiner Leidenschaf-
ten. Eine andere ist es, ,Menschen in die Zukunft
mitzunehmen”.

Uwe Schneidewind ist seit 1991 verheiratet und =
hat drei erwachsene Kinder.



Klaus Koch

Herausforderungen schauen und den Wert Wupper-
tals als Konzernstandort Uberregional positionieren.
Es ist nicht schlecht, wenn ein Oberbiirgermeister auch
gelegentlich durch das Manager Magazin blattert.

Die Starkung der Stadtteile war ein wichtiges
Thema lhres Wahlkampfes. Wie konnen schwachere
Viertel von den Verdnderungsprozessen profitieren?
UWE SCHNEIDEWIND: Es gibt in Wuppertal Stadtteile,
die eine Starkung nicht so einfach von sich aus schaf-
fen. Das braucht Unterstitzung von auBen. In jedem
Bezirk sind die UnterstUtzungsbedarfe dabei unter-
schiedlich. Besonders wichtig ist eine Belebung des
Wuppertaler Ostens: Dort geht es derzeit um Themen
wie eine bessere Anbindung an den Nordpark Gber
die Hatzfeldtrasse, um die ,Neue Mitte Heckinghau-
sen” oder die Ansiedlung des Projektes Circular Valley
als Denk-, Forschungs- und Ideenfabrik.

Die Entwicklung des BOB Campus auf dem Areal der
ehemaligen Textilfabrik Banger setzt Gber eine exter-
ne Stiftung wichtige Impulse in Oberbarmen, bei de-
nen die lokale Bevolkerung ebenfalls eingebunden ist.
Klar ist jedenfalls: Wenn wir die Wuppertaler Geschich-
te kraftvoll erzahlen wollen, brauchen wir auch eine
gute Ost-Geschichte. In die kdnnen sich Menschen
auf sehr unterschiedliche Weise einbringen. Sie kén-
nen teilhaben.

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Teilhabe ist auch eines unserer Kernthemen.
~Schneidewind verbindet” lautete im Wahlkampf
lhr Slogan. Wie kénnen Sie Menschen, die sich
vielleicht abgehdngt fiihlen, mitnehmen?

UWE SCHNEIDEWIND: Das politische Versprechen
einer Stadt wie Wuppertal muss sein, ein gutes Leben
fur alle Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt zu er-
maoglichen. Schlissel, um das zu erreichen, ist ,Teilhabe™:
okonomische, politische und gesellschaftliche Teil-
habe am stadtischen Leben. Ein Engpass fur die Quar-
tiersentwicklung ist dabei oft die kritische Masse an
Menschen, die sich in den Quartieren mit eigenem
Engagement einbringen kénnen und moéchten. Hier
braucht es dann externe Unterstltzung — durch gute
Bildungs- und Teilhabeangebote.

Sowohl fiir unsere Kundinnen und Kunden als
natiirlich auch fiir die Arbeitgebenden ist das
Thema Mobilitat von groBer Bedeutung. Was

wird sich denn jetzt in Wuppertal verandern?

UWE SCHNEIDEWIND: Es ware fatal, mit einem Thema
zu starten, das emotional so stark besetzt ist und bei
dem alles komplett verkeilt ist. Verdnderung entsteht
dadurch, dass man mit bestehenden Veranderungs-
energien geht und sich nicht gegen sie stemmt. Viele
Blrger verbinden mit dem Begriff Verkehrswende Res-
triktionen und Verbote. Deshalb gehen wir das Thema
Mobilitat mit Umsicht an, machen erst mal unsere



INTERVIEW
]

Uwe Schneidewind im Gesprach mit Thomas Lenz und Andreas Kletzander.

Hausaufgaben z.B. beim Ausbau von jetzt geplanten
Radtrassen und lassen uns von guten Beispielen in an-
deren Kommunen inspirieren. Wir brauchen neue Ide-
en und einen breiten gesellschaftlichen Diskurs.

Und wir brauchen insbesondere Wuppertal-spezifi-
sche Losungen: Wenn Wuppertal Fahrradstadt wird,
dann sollte sie eine der fihrenden E-Bike-Fahrradstadte
werden. Das passt dann auch zu ihrer Topografie.

Wie wird sich der 6ffentliche Personen-Nahverkehr
verandern?

UWE SCHNEIDEWIND: Die heutige OPNV-Finanzierung
hat keine Zukunft mehr. Menschen steigen aber nur
dann auf den 6ffentlichen Personennahverkehr um,
wenn es das richtige Angebot gibt. Das ist aber nur mit
einer besseren Finanzierung moglich. Vorschlage wie
ein ,solidarisches Birgerticket” als Anregung fur eine
alternative Finanzierung sind sehr emotionsgeladen.
Hier bedarf es Losungen, bei denen auch Autofah-
rer*innen ihren Vorteil erkennen - z. B. verglinstigtes
Parken mit einem solchen Ticket. Wir werden beob-
achten, wie sich die Dinge auf Bundes- und Landes-
ebene in diesem Thema entwickeln, und auf der
Grundlage neue L6sungen entwickeln.

Die Gleichstellung von Frauen und die Integration
zugewanderter Menschen gehéren bei uns zu den
libergeordneten Zielen. Was kénnen Sie tun, um die
Chancen dieser Menschen zu verbessern und von
den Begabungen dieser Menschen zu profitieren?
UWE SCHNEIDEWIND: Ein wichtiger Punkt ist die Sicht-
barkeit. Eine Stadt, in der ausschlieBlich weif3e Manner
in Fihrungspositionen wahrgenommen werden, kann
da nicht die Losung sein. Deshalb gilt es, Menschen mit
internationaler Geschichte und kompetente Frauen
sichtbarer zu machen. Da kann das in den Quartieren
verankerte Jobcenter ein wichtiger Partner sein.

Lassen Sie uns noch einen Blick auf die aktuelle
Corona-Situation werfen.

UWE SCHNEIDEWIND: Wir versuchen das in einer kon-
struktiven Atmosphare zu bewerkstelligen. Nachsteu-
ern muss man dabei als einen ganz normalen Prozess
verstehen. Ich bin z. B. fur einen weiter flexiblen Um-
gang mit der AuBengastronomie. Und auch Heizpilze
kann man mit Okostrom oder Oko-Gas betreiben,
dann lassen sich Umweltschutz und Anforderungen
der Gastronomie gut verknipfen.

Das Gesprach mit Prof. Dr. Uwe Schneidewind fiihrten Dr. Andreas Kletzander (Vorstand Arbeitsmarkt
und Kommunikation) und Klaus Koch (Teamleiter Unternehmensservice) beim Antrittsbesuch von Uwe
Schneidewind bei Thomas Lenz (Vorstandsvorsitzender).
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Wir
machen’s
einfach.

Langfristige berufliche Chancen er6ffnen,
eine faire Einstellung beweisen, fur jede
Herausforderung die passende Forderung
finden und vor allem: ganz Wuppertal starken.
Das Jobcenter macht es einfach — mit seinen
vielfaltigen Forderinstrumenten und der Ini-
tiative ,fair eingestellt”. Was genau dahinter
steckt — und welche FérdermalBnahmen
lhnen als Arbeitgeber oder Arbeitgeberin
zur Verfugung stehen — erfahren Sie auf
den folgenden Seiten.



TEILHABECHANCENGESETZ

1 il
machen’s
infach.

halt tu

Die Plakate der neuen Kampagne sorgen tberall in Wuppertal fir Aufmerksamkeit.

Die Initiative ,fair eingestellt” des Jobcenters Wupper-
tal startet wieder durch. Gerade jetzt, wo jede*r Ein-
zelne vor groBen Herausforderungen steht, wo die
Wirtschaft Risiken furchtet und die Kunden*innen
des Jobcenters es noch etwas schwerer haben, will
die Initiative auch Planungssicherheit schaffen.

Deshalb erweitert das Jobcenter im Rahmen seiner
Initiative ,fair eingestellt” seine vielseitige Unterstit-
zung, um mehr Menschen in Arbeit zu bringen. Dabei
wird das ohnehin schon breite Férderangebot auch fiir
die Wuppertaler Unternehmen erweitert. Angefan-
gen bei der Umwandlungspramie fiir die Uberfiihrung
von Minijobs in sozialversicherungspflichtige Arbeit
Uber die 100-prozentige Ubernahme des Arbeitsent-
geltes bei langerfristigen Einstellungen bis hin zu der
finanziellen Unterstitzung bei anpassungs- oder ab-
schlussorientierten Qualifizierungen. Zudem kommt
noch das fundierte Beratungsangebot des Unterneh-
mensservices des Jobcenters bei der Besetzung offener
Stellen obendrauf.

EINE PASSENDE KOMMUNIKATIONSKAMPAGNE.

Das Jobcenter Wuppertal begleitet mehr als 50.000
Kunden*innen. Dazu gehoren 15.000 Kinder unter 15
Jahren und knapp 34.000 erwerbsfahige Personen. Sie
alle verfigen Uber individuelle Starken und Potenziale
—haben aber erst mal weniger gute Chancen auf dem
Arbeitsmarkt. Genau das mochte das Jobcenter Wup-
pertal mit der Initiative ,fair eingestellt” andern — und
hat eine neue stadtweite Kommunikationskampagne
gestartet. lhr Motto: Wir machen’s einfach.

Die eindeutig-mehrdeutige Aussage hinter dem Slogan:

Das Jobcenter Wuppertal hat fir jeden Bedarf die pas-
sende Unterstlitzung und macht eine faire Einstellung
vollig unkompliziert. So wird es fir alle einfacher - so-

wohl fir die Arbeitgeber als auch fur die arbeitsuchen-
den Menschen.
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Unsere Forderinstrumente

EINGLIEDERUNGSZUSCHUSS
Férderung fur Menschen, von
denen zu Beginn des Arbeitsver-
haltnisses ein erhéhter Einarbei-
tungsaufwand zu erwarten ist.
-> Der monatliche Zuschuss
kann bis zu 50 % betragen.

FORDERUNG IM RAHMEN DES

TEILHABECHANCENGESETZES

§ 16i-Teilhabe am Arbeitsmarkt:

Fanf-Jahres-Férderung fir Men-

schen, die langer als sechs Jahre

Leistungen nach dem SGB Il bezo-

gen haben.

-> Zuschuss von bis zu 100 % in
den ersten zwei Jahren. Danach
reduziert sich die Unterstiit-
zung um 10 % jahrlich.

§ 16e-Eingliederung von Langzeit-

arbeitslosen: Zwei-Jahres-Forde-

rung fur Menschen, die langer

als zwei Jahre arbeitslos waren.

-> Zuschuss von 75 % im ersten
Jahr und von 50 % im zweiten.

ZUSCHUSS FUR QUALIFIZIERUNGEN
-> An Arbeitgeber, die Menschen im

Rahmen des Teilhabechancenge-
setzes § 16i beschaftigen, kann das
Jobcenter Qualifizierungskosten
in Hohe von bis zu 3.000 Euro
erstatten.



UMWANDLUNGSPRAMIE

Einmaliger Zuschuss flr Arbeitgeber, die
einen Minijob in eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschaftigung umwandeln.
Wochenarbeitszeit Pramienho6he
15-20 Wochenstunden 2.500 Euro
21-29 Wochenstunden 4.000 Euro
Ab 30 Wochenstunden 6.000 Euro

ZUSCHUSS ZUR

EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG

Forderung betrieblicher Praktika, bei

denen junge Menschen eine berufli-

che Orientierung erhalten und ihre

Chancen auf einen Ausbildungsplatz

verbessern kénnen.

-> 247 Euro Vergiitung

-> 123 Euro pauschalierter Gesamt-
sozialversicherungsbeitrag

Sie mochten Naheres zu den einzelnen Leistungen erfahren? Dann treten Sie

mit unserem Unternehmensservice in Verbindung: 0202 74763-939.

TEILHABECHANCENGESETZ
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Der Unternehmensservice:
Wir sind fur Sie da

Der Unternehmensservice des Jobcenters Wuppertal ist immer verlasslich
zur Stelle, wenn Sie als Arbeitgeber*in passende Arbeitskrafte suchen
oder einfach nur Fragen zu Fordermoglichkeiten haben. Dabei bringt
das Team fur jede Branche das n6tige Know-how mit und steht mit
Ihnen kontinuierlich im engen personlichen Kontakt.

ZUSTANDIGKEITSBEREICHE
Metallindustrie, Elektroindustrie, Gastronomie, Sicherheit, Verbande, IT, Medien,
Telekomunikation, Gala, Versicherungen, Kanzleien, Gebaudebetreuung

UNSERE BRANCHENEXPERTEN

Klaus Koch (Teamleiter)

Telefon: 0202 74763-939
klausdietrich.koch@jobcenter.wuppertal.de

Jorg Leetink
Telefon: 0202 74763-950
joerg.leetink@jobcenterwuppertal.de

Marcus Biittner
Telefon: 0202 74763-938
marcus.buettner@jobcenter.wuppertal.de




UNTERNEHMENSSERVICE
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Die Suche nach passenden Arbeitskraften kann sich miihsam gestalten — muss sie aber nicht. Denn der Unter-
nehmensservice des Jobcenters Wuppertal unterstitzt Sie dabei, mit deutlich weniger Aufwand genau das
Personal zu finden, das auch wirklich zum Anforderungsprofil passt. Fast alle im Team haben langjahrige Ar-
beitserfahrung in einem bestimmten Wirtschaftszweig und verfiigen tiber umfassende Branchenkenntnisse.
Damit kennt der Unternehmensservice die jeweiligen Anforderungen von A bis Z — aus dem Effeff.

Daruber hinaus konnen Sie sich als Arbeitgeber*in noch auf etwas anderes verlassen: eine umfassende Beratung
zu den verschiedenen Fordermaoglichkeiten. Denn ganz gleich, vor welchen Herausforderungen lhre neuen Mitar-
beitenden stehen mégen, und egal wie lange sie zuvor ohne Arbeit waren — das Jobcenter Wuppertal halt fir
Sie die richtige Férderung bereit, und der Unternehmensservice lasst hierzu keine Fragen offen.

ZUSTANDIGKEITSBEREICHE:
Handwerk, Gesundheit und Soziales, Kfz, Waschereien, Energie,
Hoch- und Tiefbau, Sport und Fitness, Medizin, Trager

UNSERE BRANCHENEXPERTEN

Thomas Bosse Ersel Peksert
Telefon: 0202 74763-942 Telefon: 0202 74763-948
thomas.bosse@jobcenter.wuppertal.de ersel.peksert@jobcenterwuppertal.de

ZUSTANDIGKEITSBEREICHE:
Einzelhandel, GroBhandel, Callcenter, Personaldienstleister, Spedition, Logistik

1 - I«
UNSERE BRANCHENEXPERTEN*INNEN

Anna Sattele Claus Goebel

Telefon: 0202 74763-947 Telefon: 0202 74763-937
anna.saettele@jobcenter.wuppertal.de claus.goebel@jobcenterwuppertal.de

)

-
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Chancen geben -
Forderung erhalten

Das Teilhabechancengesetz schafft die Grundlage fur die Einstellung
neuer engagierter Mitarbeiter*innen, die zuvor bereits langer auf
Arbeitssuche waren. Dabei bietet es Ihnen als Arbeitgeber*in zahl-
reiche Fordermoglichkeiten — darunter einen Lohnkostenzuschuss
von bis zu 100 Prozent.

Das Teilhabechancengesetz richtet sich an zwei Personengruppen: zum einen an Menschen, die seit
zwei oder mehr Jahren arbeitslos sind. Sie werden zwei Jahre lang finanziell mit einem Zuschuss zum
Arbeitsentgelt gefordert. Zum anderen an Menschen, die seit sechs oder mehr Jahren Leistungen nach
dem SGB Il beziehen. Fur Schwerbehinderte und Personen mit mindestens einem minderjéhrigen Kind
in der Bedarfsgemeinschaft hat der Gesetzgeber diese Zulassungsvoraussetzung verklrzt. Fur sie ist
die Férderung bereits nach funf Jahren Leistungsbezug méglich. Menschen, die zur zweiten Gruppe
gehoren, werden im Rahmen des sozialen Arbeitsmarkts Gber einen Zeitraum von finf Jahren finanziell

gefordert.

Welche Fordermoglichkeiten Arbeitgeber erwarten kénnen, haben wir fiir Sie in der folgenden
Grafik zusammengetragen.

100 ¢



2 JAHRE LOHN-
KOSTENZUSCHUSS
Mindest- oder Tarif-
lohn, ortstblicher
Lohn

19 % pauschal
Lohnnebenkosten

Keine
Einmalzahlungen

Jahr1 75 %
Jahr 2 50 %

Bewerber*in ist seit
mindestens zwei
Jahren arbeitslos
und geht keiner
Beschaftigung nach.

5 JAHRE LOHN-
KOSTENZUSCHUSS
Mindest- oder
Tariflohn

19 % pauschal
Lohnnebenkosten

Keine
Einmalzahlungen

Jahrlund 2 100%
Jahr 3 90 %
Jahr 4 80 %
Jahr 5 70 %

Bewerber*in bezieht
seit mindestens sechs
Jahren Leistungen
vom Jobcenter und
geht keiner Beschaf-
tigung nach.

Flr Personen mit minder-
jahrigen Kindern im
Haushalt oder fur Schwer-
behinderte gelten funf Jahre.

COACHING
= | Berufsbegleitend: Coaching

o) der*des Beschaftigten und
~~ "~ Ansprechperson fir Arbeit-
geber*innen
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STADT WUPPERTAL

Fine besondere Karriere

Das Teilhabechancengesetz er6ffnet vollkommen neue Perspektiven — fir
Menschen, die langer ohne Arbeit waren, und fiir Arbeitgeber. So hat auch
die Stadt Wuppertal eine neue engagierte Mitarbeiterin gefunden, die zu-
nachst als Museumsaufsicht im Von der Heydt-Museum begann und heute
im Gesundheitsamt arbeitet. Dabei wird die Beschaftigung Uber einen Zeit-

raum von finf Jahren vom Jobcenter Wuppertal gefordert.

Im Jahr 2019 hat sich Elke Weigel nach einem Vorschlag
des Unternehmensservice als Museumsaufsicht bei der
Stadt Wuppertal beworben. Die 60-jahrige Kundin des
Jobcenters war aufgrund besonderer Lebensverhalt-
nisse seit 2014 arbeitssuchend und hatte den Wunsch,
unbedingt wieder ins Berufsleben einzusteigen. Sie
nahm Kontakt mit dem Museum auf und stellte sich
dort personlich vor. ,Von allen Bewerbern und Bewer-
berinnen hat Frau Weigel den besten Eindruck hinter-
lassen und uns auf Anhieb Uberzeugt”, erladutert Birgit
Busch, Personalreferentin vom Haupt- und Personalamt
der Stadt Wuppertal. ,Sie war davon begeistert, wieder
einer geregelten Tatigkeit nachgehen zu kénnen, und
auch froh dartber, dass ihr Alter bei unserer Wahl keine
Rolle spielte.” Und Elke Weigel erganzt: ,Es handelte
sich um eine Teilzeitstelle, aber ich habe mich sehr
darUber gefreut, dass ich diesen Job bekommen habe
und auch finanziell wieder neue Wege gehen kann.”

UNTERSTUTZUNG FUR BEIDE SEITEN.

Da Elke Weigel seit mehr als sechs Jahren keine versi-
cherungspflichtige Beschaftigung hatte und Kundin
des Jobcenters war, kann ihre Beschaftigung im Rah-
men des Teilhabechancengesetzes gefordert werden —
und zwar Uber einen Zeitraum von funf Jahren: In den
ersten 24 Monaten zahlt das Jobcenter einen Zuschuss

von 100 Prozent zum Arbeitsentgelt. Danach reduziert
sich der Lohnkostenzuschuss um 10 Prozent in jedem
weiteren Jahr. Frau Weigel wird zudem von einer Mit-
arbeiterin des Jobcenters als Coach betreut, die sie re-
gelmaBig besucht und auch der Arbeitgeberin bei allen
Anliegen zur Seite steht. ,Ganz gleich, worum es geht,
ich kann mich jederzeit an sie wenden”, sagt Elke
Weigel. ,Zum Beispiel bei den verschiedenen Heraus-
forderungen aus dem Arbeitsalltag oder bei Fragen
zur Leistungsgewahrung.”

Auch Birgit Busch schatzt die Mdglichkeiten im Rah-
men des Teilhabechancengesetzes: ,Viele langzeitar-
beitslose Menschen haben berufliche Qualifikationen,
die auf dem Arbeitsmarkt gefragt sind. Die Férderung
ist ein klarer Anreiz fur Arbeitgeber und hilft, langzeit-
arbeitslosen Menschen einen beruflichen Wiederein-
stieg zu ermdglichen. Durch die weitere Betreuung
dieser Personen Uber das Jobcenter werden sogar flr
den Arbeitsplatz wichtige Qualifizierungen gefordert.
Das ist naturlich toll fir beide Seiten. Ich personlich
habe damit sehr gute Erfahrung gemacht und wirde
das Teilhabechancengesetz immer wieder in Anspruch
nehmen. Allerdings ist hier in der Stadtverwaltung ei-
ne solche geférderte Stelle eher eine der wenigen
Ausnahmen. Denn im Offentlichen Dienst sind die



formalen Voraussetzungen in Bezug auf die notwen-
digen beruflichen Qualifikationen fur eine Einstellung
klar im Tarifvertrag geregelt. Ich kann jedem Arbeitge-
ber daher nur empfehlen, von dem Teilhabechancen-
gesetz Gebrauch zu machen. Gerade in Zeiten von
Corona, in denen Kosten eine grof3e Rolle spielen —
aber naturlich nicht nur dann.”

EINE NEUE CHANCE IN ZEITEN VON CORONA.

Als im Marz der Lockdown ausgerufen wurde, mussten
alle Museen in Wuppertal schlieBen. Elke Weigel konn-
te somit nicht mehr als Aufsicht arbeiten. Doch im Zuge
ihrer Qualifizierung tat sich eine neue Chance fir die
60-Jahrige auf. ,Ich bin examinierte Kinderkranken-
schwester”, erklart die Wahl-Wuppertalerin. ,Daher
konnte ich in einem anderen Bereich der Stadtverwal-
tung eingesetzt werden.” Der Grund fur den Jobwech-
sel: Die Angestellten der Stadtverwaltung, die vom
Lockdown betroffen waren, haben insbesondere dem
Servicecenter und dem Gesundheitsamt als Personalre-
serve geholfen. ,Dort wurde aufgrund von Corona drin-
gend mehr Personal benétigt”, erlautert Birgit Busch.
»,Und weil Frau Weigel Gber eine abgeschlossene Ausbil-
dung zur Kinderkrankenschwester verfiigt und in dieser
Ausnahmesituation jede Hilfe gefordert war, haben wir

BEST PRACTICE

sie gefragt, ob sie sich vorstellen kénnte, im Gesund-
heitsamt mobile Abstriche vorzunehmen.” Die enga-
gierte 60-Jahrige stimmte sofort zu.

VOM MUSEUM INS GESUNDHEITSAMT.

Elke Weigel erfullt als examinierte Kinderkranken-
schwester alle notwendigen Voraussetzungen fir ihre
neue Aufgabe. ,Es ist einfach toll, wieder im Gesund-
heitswesen zu arbeiten und anderen Menschen zu
helfen”, sagt Elke Weigel und strahlt. Sie nimmt be-
reits seit Marz mobile Abstriche vor und wird auf-
grund ihrer guten Leistungen auch nach der Offnung
der Museen weiterhin dort beschaftigt bleiben. ,Mit
der Qualifizierung als Kinderkrankenschwester kann
Frau Weigel diese Stelle einnehmen”, erldutert Birgit
Busch. ,Corona und die Auswirkungen zeigen, dass wir
uns fur zukinftige Herausforderungen in unserer Ge-
sellschaft besser aufstellen mlssen. Dazu zahlt auch
die personelle Ausstattung aller Gesundheitsamter.”
Das Ergebnis: Die neue Stelle von Elke Weigel bringt
klare Vorteile fur die verschiedensten Akteure — fir
die Stadtverwaltung Wuppertal, fir Frau Weigel
selbst und natirlich auch fir alle Birgerinnen und
Biirger, sodass man ohne Ubertreibung von einer ech-
ten Win-win-win-Situation sprechen kann.
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RUDOLF-STEINER-SCHULE

Uwe Wohler beweist
immer wieder Mut

. Trotz vieler Ruckschlage hat Uwe Wohler nie den Mut und seine positive
Einstellung verloren. So zdgerte er auch nicht lange, als ihm im Rahmen des
Teilhabechancengesetzes eine Hausmeisterstelle in der Rudolf-Steiner-Schule
angeboten wurde. Die Redaktion von fair eingestellt hat den Wuppertaler

) -i:)n.e__giiucht und mit ihm Uber seine ereignisreiche Geschichte gesprochen.
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Uwe Wohler (Mitte) im Festsaal der n
Rudolf-Steiner-Schule Wuppertal.




Oben links: der frischgebackene Hausmeister Uwe Wohler (vorne im Bild) mit seinem Kollegen Jochen Nitsch.
Unten rechts: Janina Wiesler — personlicher Job-Coach und Ansprechpartnerin von Uwe Wohler.

LSuper!” Dieses Wort fallt oft in der Rudolf-Steiner-
Schule. Und damit sind nicht nur die Unterhaltungen
der Schiilerinnen und Schiler in der Pause gemeint.
Nein. Den Begriff ,super” verwendet vor allem auch
Jochen Nitsch, der langjahrige Hausmeister an der
Rudolf-Steiner-Schule, wenn er von seinem neuen
Kollegen Uwe Wéhler spricht. ,Super” sagt auch der
Geschéaftsflihrer Raphael Tre3, wenn er auf den neuen
Mitarbeiter angesprochen wird. Und natirlich ist
LSuper” auch das Wort, das Uwe Wohler selbst gerne
gebraucht, um seinen neuen Arbeitsplatz zu beschrei-
ben. Dabei war in der Vergangenheit des 56-Jahrigen
nichtimmer alles super.

GESUNDHEITLICHE HINDERNISSE.

Uwe Wohler arbeitete friher als Fernfahrer. Mit Mitte
40 traten gesundheitliche Probleme auf. Nach mihsa-
mer Reha steigt er wieder hinter das Steuer, doch auf
einer seiner Touren kommt es zu einem Unfall, bei dem
er schwer verletzt wird. ,Damit war ich mit 48 Jahren
arbeitslos”, sagt der Wuppertaler. Nach zweieinhalb
Jahren findet er wieder eine Beschaftigung. Doch die
Firma wird geschlossen. Und auch die nachste Stelle

verliert er aufgrund von Umstrukturierungsmaf-
nahmen. Danach war Uwe Wéhler somit wieder auf
Arbeitssuche. Dabei nahm er an verschiedenen Be-
schaftigungsmaBnahmen teil und erhielt schlieBlich
nach mehreren Jahren im Leistungsbezug eine neue
berufliche Chance im Rahmen des Teilhabechancen-
gesetzes.

TEILHABECHANCENGESETZ UND FORDERUNG.

Bei einem Beratungsgesprach im Jobcenter Ende 2019
hat Uwe Wohler eine geférderte Stelle als Hausmeis-
ter in der Rudolf-Steiner-Schule vorgeschlagen bekom-
men. Das Teilhabechancengesetz macht es moglich.
Zum Einstieg hat der 56-Jahrige zunéachst ein Prakti-
kum an der Schule absolviert. ,Super” war sein begeis-
tertes Fazit. ,Super” ist auch das bisherige Resimee
seines neuen Vorgesetzten. ,Das Praktikum und die
Probezeit im Januar 2020 hat Herr Woéhler hervorra-
gend gemeistert”, erinnert sich Jochen Nitsch. ,Wir
sind total von dem Teilhabechancengesetz und dem
Programm des Jobcenters begeistert. Denn wir haben
bereits langer nach Verstarkung gesucht, und ich bin
sehr froh, dass Herr Wéhler jetzt an meiner Seite ist.
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Uwe Wohler sieht in der Turnhalle der Rudolf-Steiner-Schule nach dem Rechten.

Sicherlich braucht er noch hier und da Unterstitzung,
aber die Entlastung ist deutlich zu spren.”

Auf wertvolle Unterstltzung kann auch die Schule als
Arbeitgeber zéhlen: Die Stelle von Herrn Woéhler wird
Uber fanf Jahre gefoérdert. In den ersten beiden Jahren
zahlt das Jobcenter einen Zuschuss von 100 Prozent
zum Arbeitsentgelt. Danach reduziert sich der Lohn-
kostenzuschuss um 10 Prozent in jedem weiteren Jahr.
Zudem ist auch die Jobcenter-Mitarbeiterin Janina
Wiesler als Coach zur Stelle, die Herrn Woéhler regel-
maBig kontaktiert und ihn bei den Fragen rund um
den Arbeitsalltag unterstitzt.

VOLLER EINSATZ - AUCH WAHREND CORONA.

Im Méarz 2020 mussten die Schulen in Deutschland
aufgrund der globalen Pandemie fir unbestimmte
Zeit schlieBen. Eine vollkommen neue Situation fir al-
le — naturlich auch fir die Hausmeister der Rudolf-Stei-
ner-Schule. Herr Wéhler gehort zur Risikogruppe und
war somit in den ersten drei Monaten nach dem Lock-
down nicht in der Schule tatig. In den Sommerferien
hat er von sich aus angeboten, unter bestimmten

Sicherheitsvorkehrungen in die Schule zu fahren und
diverse Aufgaben ohne Kontakt zu anderen Personen
zu Ubernehmen — darunter Reparaturen und Reini-
gungsarbeiten. Seitdem die Schule wieder gedffnet
ist, kimmert er sich ebenfalls um alle Aufgaben ohne
Schiilerkontakt und Gbernimmt dabei die alltéaglichen
Rundgange oder Erledigungen in der Werkstatt — na-
tUrlich unter Einhaltung aller gebotenen Verhaltens-
und Hygieneregeln.

War es schwierig, nach langerer Arbeitslosigkeit wie-
der vollins Berufsleben einzusteigen? ,Am Anfang
hatte ich aufgrund der vielen Treppen haufiger Mus-
kelkater”, antwortet der 56-Jahrige und lacht. ,Nein,
malim Ernst: Durch die BeschaftigungsmaBnahmen
vor meinem Hausmeisterjob konnte ich mich gut auf
einen geregelten Tagesablauf vorbereiten. Die neue
Arbeit hat mir auf Anhieb SpaB gemacht, weil ich wie-
der eine berufliche Perspektive hatte. Ich werde ge-
braucht, arbeite mit tollen Kollegen und habe abwechs-
lungsreiche Aufgaben. Oder kurz gesagt: Der Job ist
einfach super.”
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400 Geschichten gibt es schon — hier sind zwei

Im Rahmen des Teilhabechancengesetzes konnten Unternehmen und Institutionen aus dem Raum Wuppertal
Uber 400 engagierte Mitarbeitende finden, neue berufliche Chancen erméglichen — und ihre Fachkrafte entlasten.
Darunter auch die EDEKA Filiale Dasnockel sowie der Verein fir Menschen mit Behinderung Pro Mobil.

EDEKA FILIALE DASNOCKEL — IMAN TAHER.
Iman Taher arbeitet bereits seit einem Jahr in der EDEKA Filiale Dasndckel und ist aktuell in der Abteilung
Molkereiprodukte tatig. Dort unterstitzt die 44-Jahrige ihre beiden Kolleginnen beim Einrdumen der Regale,

bei der Erstellung von Bestellungen mit dem MDE-Gerat und bei vielen anderen Aufgaben.

UNTERSTUTZUNG VOM JOBCENTER.

Vor ihrer Anstellung im Lebensmittelmarkt war Iman
Taher Uber sechs Jahre auf Arbeitssuche und bezog
Leistungen vom Jobcenter. Ihre Stelle wird somitim
Rahmen des Teilhabechancengesetzes Gber einen Zeit-
raum von flnf Jahren gefoérdert. Dabei erhalt der Ar-
beitgeber in den ersten 24 Monaten einen Lohnkos-
tenzuschuss in Hohe von 100 Prozent. Danach redu-
ziert sich der Lohnkostenzuschuss um 10 Prozent in
jedem weiteren Jahr. Die neue Mitarbeiterin erhalt
zudem regelmaBig Besuch von einem Coach des Job-
centers, der ihr bei allen Fragen zur Seite steht und
auch die Arbeitgeberin unterstlitzend berat.

DAS SAGT DIE CHEFIN:

.Das Programm im Rahmen des Teilhabechancenge-
setzes ist groBartig und wir freuen uns sehr, Frau Taher
in unserem Team zu haben. Die finanzielle Férderung
eroffnet groBe Moglichkeiten. Denn keine Frage: Oh-
ne den Zuschuss ware eine solche Anstellung fur uns
nicht moglich. Aufgrund der Sprachbarriere benotigt
Frau Taher schlieBlich eine ldngere Einarbeitung und
intensivere Unterstitzung. Dank der finanziellen Un-
terstltzung kénnen wir diese Betreuung leisten.”

KATHARINA NOWAK, FILIALLEITUNG EDEKA
FILIALE DASNOCKEL, WUPPERTAL



STECKBRIEF

PRO MOBIL E.V. - VEREIN FUR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG — OUAFAE ZEKKARI
Frau Ouafae Zekkari ist vierfache Mutter und hat eine Stelle gesucht, die sich gut mit ihrer Familienverantwor-

tung vereinbaren lasst. Bei Pro Mobil wurde sie flindig. Der Verein arbeitet seit mehr als 50 Jahren fir die Inklusion

von Menschen mit Behinderung und hat Frau Zekkari im Rahmen des Teilhabechancengesetzes als Integrations-

kraft eingestellt. In dieser Position betreut sie einen Jungen in einer Wuppertaler Schule. Sie unterstitzt ihn

dabei, seinen Schulalltag zu strukturieren, und schldgt Briicken zu den anderen Schilerinnen und Schilern und

zu den Lehrerinnen und Lehrern.

UNTERSTUTZUNG VOM JOBCENTER.

Das Jobcenter Wuppertal ist auf Pro Mobil zugegan-
gen und hat Frau Ouafae Zekkari als neue Mitarbeiterin
empfohlen. Sie war vor ihrer Tatigkeit als Integrations-
kraft Gber einen Zeitraum von mehr als sechs Jahren
arbeitslos und bezog Leistungen vom Jobcenter. Ihre
Forderung erstreckt sich somit auf funf Jahre. Neben
der finanziellen Unterstiitzung kénnen sich die Verant-
wortlichen von Pro Mobil und Frau Zekkari auf eine um-
fassende Beratung und Begleitung durch das Jobcenter
verlassen. Ein persoénlicher Coach steht der neuen Mit-
arbeiterin bei all ihren Fragen zur Seite — ganz gleich,
ob es um Antragstellungen, Leistungsanspriiche oder
Anliegen rund um den Arbeitsalltag geht.

DAS SAGT DIE CHEFIN:

.Wir freuen uns sehr, dass wir eine so zuverlassige Mit-
arbeiterin gefunden haben. Nach meiner Erfahrung,
die ich mit Frau Zekkari gemacht habe, ist mein Feed-
back zu der Initiative sehr positiv. Fir uns ware das
definitiv ein Anlass, gerne erneut mit dem Jobcenter
zu kooperieren. NatUrlich ist auch die Forderung ein
wichtiger Aspekt. Die Unterstitzung ist sehr arbeitge-
berfreundlich und er6ffnet selbstverstandlich auch
fur die Arbeitnehmerin viele Vorteile.”

URSULA VOGELSKAMP, KOORDINATORIN
INKLUSION FUR DIE SCHULEN IN WUPPERTAL
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START NRW

Einstellung, Qualifizierunag:
Hier greift ein Rad ins andere

Seit dem 1. Januar 2019 erlaubt das Qualifizierungschancengesetz unter
bestimmten Voraussetzungen die Weiterbildungsférderung von Beschaf-
tigten ohne Einschrankung nach Alter, Qualifizierung und GréB8e des Be-
triebes. Wie wirkungsvoll es in der Praxis genutzt werden kann, um dem
Fachkraftemangel zu begegnen und einen beruflichen Wiedereinstieg
zu ermaoglichen, zeigt das Gemeinschaftsprojekt der START NRW GmbH

und des Wichernhauses Wuppertal:

Elf Menschen erhielten einen unbefristeten Arbeits-
vertrag beim Personaldienstleister START NRW und
konnten begleitend im Rahmen des Qualifizierungs-
chancengesetzes zum Maschinen- und Anlagenfihrer
Textiltechnik beim Wichernhaus Wuppertal qualifi-
ziert werden.

Der Personaldienstleister START NRW verfolgt bei der
Vermittlung seines qualifizierten Personals einen klaren
arbeitsmarktpolitischen Auftrag: Menschen in gute
und dauerhafte Beschaftigung zu bringen. So eroff-
net START NRW nachhaltige Perspektiven fiir seine
Mitarbeiter*innen, investiert kontinuierlich in die Qua-
lifizierung von Beschaftigten und hilft seinen Kunden-
*innen, dringend gesuchtes Personal zu finden. Eines
dieser stark gefragten Berufsbilder ist der Maschinen-
und Anlagenfuhrer Textiltechnik. Um hier dem Fach-
kraftemangel wirkungsvoll zu begegnen und gleich-

zeitig seinem sozialen Auftrag nachzukommen, hat das
Unternehmen mit dem gemeinniitzigen Trager Wichern-
haus Wuppertal ein bemerkenswertes Gemeinschafts-
projekt realisiert.

Die Basis: Das Qualifizierungschancengesetz. Als fest
angestellte Mitarbeiter*innen bei dem Unternehmen
konnten sie auf Grundlage des Qualifizierungschancen-
gesetzes eine Umschulung beginnen, um sich zum
Maschinen- und Anlagenfihrer Textiltechnik weiter-
zubilden. Die Umschulung dauert 16 Monate und wird
durch das Wichernhaus Wuppertal durchgefiuhrt.

»Das Qualifizierungschancengesetz bietet grof3e Vor-
teile”, erldutert Christiane Griinewald, Niederlassungs-
leiterin START NRW Wuppertal. ,Zum einen leistet es
einen wichtigen Beitrag zur Fachkraftesicherung am
Arbeitsmarkt. Denn nach erfolgreichem Abschluss der
Umschulung kénnen wir elf ausgebildete Maschinen-






Oben links: Andrea Milunovic, Ausbildungsleiterin im Qualifizierungszentrum des Wichernhauses Wuppertal.

und Anlagenfuhrer*innen in unserem Team begriBen.

Zum anderen er6ffnet das Gesetz auch groBe Chancen
fur Menschen, die lange arbeitssuchend waren und
oftmals nur wenige berufliche Perspektiven haben.
Eine echte Win-win-Situation, und daher unterstitzen
wir das Projekt sehr gerne.”

DER ABLAUF.

Das Gemeinschaftsprojekt startete am 1. Oktober
2019. Die Umschulung zum Maschinen- und Anlagen-
flhrer Textiltechnik wird dabei durch das Wichern-
haus Wuppertal durchgefihrt und dauert 16 Monate.
Kostentrager ist das Jobcenter Wuppertal. Im Qualifi-
zierungszentrum des Wichernhauses erlangen die elf
Frauen und Manner alle notwendigen theoretischen
und praktischen Kenntnisse. Ein dreimonatiges Be-
triebspraktikum rundet das Programm zusatzlich ab.
Nach bestandener Abschlussprifung vor der Indust-
rie- und Handelskammer im Januar 2021 werden die
Teilnehmer*innen einen Facharbeiterbrief zum*r

Maschinen- und Anlagenflhrer*in Fachrichtung
Textiltechnik in der Tasche haben.

LUnsere Umschiler*innen sind sehr engagiert”, erlau-
tert Andrea Milunovic, Ausbildungsleiterin im Qualifi-
zierungszentrum des Wichernhauses Wuppertal. ,Sie
haben ihre Chancen toll genutzt und auch alle Heraus-
forderungen gemeistert, die durch Corona aufgekom-
men sind.” Diana Bollinger, Leiterin berufliche Integra-
tion im Wichernhaus Wuppertal, erganzt: ,Als auf-
grund des Lockdowns kein Prasenzunterricht mehr
stattfinden konnte, haben unsere Dozenten die theo-
retischen Inhalte tber eine digitale Lernplattform
vermittelt. Die Betriebspraktika wurden dagegen ver-
schoben. Es war eine vollkommen neue Situation, aber
allen Beteiligten ist es trotzdem gut gelungen, die
Umschulung termingerecht und entsprechend allen
Vorgaben durchzuflhren. So sind wir uns fast schon
sicher: Spatestens am 31. Januar 2021 haben wir viel
zu feiern.”
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Ausbildungsleiterin Andrea Milunovic mit zwei
Teilnehmern der Umschulung zum Maschihen- und
Anlagenfiihrer Fachrichtung Textiltechnik.
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Teilzeitausbildung:
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Da geht noch mehr

Frilher musste noch ein besonderer Grund nachgewiesen werden, um
eine Ausbildung in Teilzeit beginnen zu kénnen. Seit dem 1. Januar 2020
ist dies nicht mehr der Fall. Welche Vorteile das auch fir Unternehmen
mit sich bfi'ngt, welche Anderungen noch dazagekommen sind und wie
das Jobcenter Wuppertal'Betriebe und Bewerber*innen bei der Teilzeit-
ausbildung b'egléite't.,_ erfahren Sie hier. |

Warum ist eine Teilzeita'usbild'ur]g' ein so wichtiges Ins-
trument? Ganz einfach:Von Arbéitslosigkeit und Lang-
zeitarbeitslosigkeit sind haufiger Menschen betroffen,
die keine abgeschloésene Bérufsausbildung haben.
Die Teilzeitausbildung ermdglicht es Personen, die bis-
her noch keine Ausbildung absolvieren konnten, einen
Berufsabschluss zu erwerben. Und zwar auch dann,
wenn sie aufgrund von Familienverantwortung weni-
ger Zeit zur Verfiigung haben. Dabei besteht fir sie
die Méglichkeit, die Anwesenheitszeiten im Unterneh-
men zu reduzieren.

DAS IST NEU.

Seit Anfang des Jahres ist es allen Auszubildenden
mdoglich, den betrieblichen Teil ihrer Ausbildung mit
verringerter Stundenzahl durchzufihren. Dadurch
wird es zum Beispiel auch Menschen mit Flucht- oder
Migrationshintergrund méglich, eine Teilzeitausbil-
dung zu beginnen. Die reduzierte betriebliche Zeit
kénnen sie nutzen, um ihre Sprachkennthisse Zu ver-
bessern. Das Teilzeitmodell ist eine Vereinbarung, die
in der Regelin der dualen Ausbildung getroffen wird.
Die einzige Voraussetzung fur die Durchfihrung: Der
Ausbildungsbetrieb muss einverstanden sein. Einen
Anspruch auf eine Ausbildung in Teilzeit haben Aus-
zubildende jedoch nicht.

Fraher richtete'sich die Teilzeitausbildung in erstg'ﬁ“ e
Linie an Miitter und Vater oder Auszubildende, die”
in Pflege eingebunden sind und deshalb keine Ausbil-
dung abschlieBen konnten. Mit der Novellierung des
Berufsbildungégése_tzes mussen nun keine besonde-
ren Griinde mehr nachgewiesen werden, sodass sich
das Modell zum Beispiel jetzt auch fiir diejenigen
offnet, die aufgrund von Sprachbarrieren oder Lern-
schwierigkeiten‘angesichts des Lernpensums keine
Vollzeitausbildung absolvieren konnten, da sie mehr
Zeit benotigen.

Eine.weitere wichtige Anderung, die seit dem 1. Januar
2020 Gultigkeit hat: Die Klirzung der taglichen oder
wochentlichen Ausbildungszeit darf sich normalerweise -
auf nicht mehrals 50 Prozent der normalen Ausbil-
dungszeit Iq'elaufen. E-ntsprechend der Klrzung ver-
langert sich dann auch die Dauer der Teilzeitausbil-
dung auf héchstens das Eineinhalbfache'der'Ausbil-
dungsdauer. Die Durchfiihrung in Teilzeit kann far

die gesamte Dauer der Ausbildung oder fur einen be-
stimmten Zeitraum vereinbart werden. Auf Verlan-
gen der Auszubildenden kann die Hochstdauer bis

zur nachstmaoglichen Abschlussprifung tberschritten
werden. Es besteht zudem die Moglichkeit, den An- :
trag auf Eintragung des Berufsausbilduhgsvertrages
fur eine Teilzeitberufsausbildung mit einem Antrag
auf Verkirzung der AUsbildungsdaulér‘zu verbinden.
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VORTEILE FUR UNTERNEHMEN.

Die Starkung des Teilzeitmodells verbessert aber nicht nur die Chancen der Auszubildenden —auch Unterneh-

men profitieren von der Novellierung des Berufsbildungsgesetzes:

Durch die Offnung des Teilzeitmodells kénnen Unternehmen deutlich besser dem Fachkréftemangel begegnen
und haben eine erhdhte Chance, in Zeiten des demografischen Wandels dringend gesuchte Nachwuchskrafte
von ihrem Unternehmen zu Gberzeugen.

Teilzeitauszubildende bringen haufig mehr Lebenserfahrung mit und heben sich aufgrund ihrer individuellen

Lebensumstande oftmals durch hohe Motivation, eigenverantwortliches Handeln und ausgepragtes Verant-

wortungsbewusstsein hervor.

Betriebe, die das Teilzeitmodell anbieten, setzen ein klares Zeichen fiir eine gelebte Work-Life-Balance und star-

ken ihre Position als familienfreundliches Unternehmen und attraktiver Betrieb mit sozialer Verantwortung.

o
00
[€1]

TEILZEITVERGUTUNG.

Die Vergltung der Ausbildung in
Teilzeit ist nicht eindeutig geregelt.
Betriebe kdnnen die Vergitung
zeitanteilig anpassen oder entspre-
chend einer Vollzeitstelle leisten.

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNG

FUR TEILZEIT-AUSZUBILDENDE.
Teilzeit-Azubis kdnnen Berufsausbil-
dungsbeihilfe bei der Agentur fir
Arbeit beantragen. Auszubildende,
die zuvor Leistungen nach dem SGB Il
bezogen haben, kénnen diese Leis-
tungen unter bestimmten Voraus-
setzungen auch weiterhin ergan-
zend erhalten. Zusatzlich ist zu pru-
fen, ob der Anspruch auf Mehrbe-
darf fur Alleinerziehende geltend
gemacht werden kann. Weitere Un-
terstitzungsmaoglichkeiten bilden
das Wohngeld und der Kinderzu-
schlag (Kiz) fir Menschen mit niedri-
gem Einkommen. In diesen Fallen
werden Leistungen nach dem SGB II
nicht mehr gezahlt.

000

TATKRAFTIGE UNTERSTUTZUNG FUR
BETRIEBE UND AUSZUBILDENDE.
Was vielen Unternehmen unbe-
kannt ist: Es existieren verschiedene
Angebote, die Unternehmen bei der
Umsetzung des Teilzeitmodells be-
ratend unterstitzen und Auszubil-
dende umfanglich auf den Einstieg
in die Ausbildung vorbereiten.



MITA - MUTTER IN TEILZEITAUSBILDUNG.

Die MaBnahme richtet sich an Matter und unterstitzt
die Teilnehmerinnen dabei, ihren beruflichen Weg mit
ihrer Familienverantwortung in Einklang zu bringen.
Neben umfassender Beratung erhalten die Frauen Un-
terstlitzung bei der Suche nach einer Kinderbetreuung,
die bendtigt wird, sobald sie ihre Ausbildung beginnen.
Darliber hinaus beantworten die Verantwortlichen
auch allihre wichtigen Fragen: Welche Betriebe pas-
sen am besten zu meinen beruflichen Vorstellungen?
Welche persénlichen Kompetenzen gilt es noch zu
starken? Und wie organisiere ich meine Bewerbung?
Ein weiterer Projektinhalt ist ein Betriebspraktikum,
bei dem die Teilnehmerinnen erproben kénnen, ob
das Unternehmen und der dortige Arbeitsalltag ihren
Vorstellungen entsprechen. Der Betrieb kann sich
ebenfalls einen ersten Eindruck verschaffen, wichtige
Hinweise geben und schauen, ob die Zusammenarbeit
funktioniert. Wenn dann alles passt, steht moglicher-
weise auch einer Ausbildungsaufnahme nichts mehr
im Wege.

Das klare Ziel der MaBnahme ist es, Unternehmen und
Bewerberinnen anhand eines Praktikums zusammenzu-
fuhren, eine Teilzeitausbildung zu realisieren und es da-
mit den Frauen zu ermdglichen, Beruf und Familie gut
vereinbaren zu kdnnen. Die MaBnahme dauert maximal
neun Monate und wird in Teilzeit mit 30 Stunden in der
Woche angeboten. Zuséatzlich wird den Teilnehmerin-
nen bei allen anfallenden Formalitdten Unterstlitzung
durch die Projektmitarbeiterinnen angeboten. Bei MiTa
handelt es sich um ein Kooperationsprojekt der GESA
und des Sozialdienstes Katholischer Frauen im Auftrag

des Jobcenters Wuppertals.

TEILZEITAUSBILDUNG

I

TEP - TEILZEITAUSBILDUNG. EINSTIEG BEGLEITEN,
PERSPEKTIVEN EROFFNEN.

Dieses Programm kénnen alle Menschen in Anspruch
nehmen, die eine Teilzeitausbildung ins Auge gefasst
haben. Die Auszubildenden werden vielfaltig auf ihren
beruflichen Einstieg vorbereitet und die Unternehmen
bei der praktischen Umsetzung der Teilzeitausbildung
beraten. Ein weiteres Plus: TEP begleitet die Auszubil-
denden auch nach Beginn ihrer Ausbildung. Dabei
arbeiten die Verantwortlichen eng mit zahlreichen
Institutionen, Kammern, Berufsschulen, der Agentur
fur Arbeit und dem Jobcenter zusammen und stehen
somit den Ausbildungsbetrieben bei den verschie-
densten Herausforderungen als kompetenter An-
sprechpartner unterstitzend zur Seite. TEP wird aus
Mitteln des Europaischen Sozialfonds und des Landes
NRW gefordert und in Wuppertal durch die WIPA
GmbH realisiert.
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DEKRA

Kein Hexenwerk
fur Unternehmen

Die DEKRA Akademie zahlt zu den gré3ten privaten Bildungsunterneh-
men bundesweit. Somit bildet das Institut nattrlich auch seine eigenen
Nachwuchskrafte aus — und steht ihnen mit einem Teilzeitmodell zur
Seite. Wie im Fall der alleinerziehenden Mutter Jasmin Laouar, die bei
der DEKRA Akademie in Wuppertal eine Teilzeitberufsausbildung ab-
solvierte und heute als Kauffrau fir Biromanagement in dem Unter-

nehmen tatig ist.

Im Jahr 2016 hat Jasmin Laouar nach einer neuen be-
ruflichen Chance gesucht. Ihr Ziel: der Abschluss einer
Ausbildung. Als alleinerziehende Mutter konnte sie
keine Vollzeitstelle annehmen, sodass es fiir sie nicht
gerade leicht war, eine Ausbildungsstelle zu finden.
GroBe Unterstltzung erhielt sie im Zentrum flr Erzie-
hende, wo sie sich zum Thema Teilzeitausbildung be-
raten lieB. Das Problem: Solche Stellen werden kaum
angeboten. Die Auszubildenden missen diese Mog-
lichkeiten in der Regel selbst vorschlagen und mit
dem Betrieb und der zustandigen Kammer aushan-
deln. Dazu kommt: Viele Unternehmen wissen oft-
mals nicht, dass solche Teilzeitmodelle fir die Aus-
bildung existieren.

DER EINSTIEG VOR DEM EINSTIEG.

Bei der DEKRA Akademie wurde Jasmin Laouar schlief3-
lich flindig. Sie bewarb sich um einen Teilzeitausbil-
dungsplatz als Kauffrau fir Blromanagement und

absolvierte zunachst eine Einstiegsqualifizierung, die
sie im Oktober 2016 bei dem Unternehmen begann.
Dabei handelt es sich um eine finanziell geforderte
MaBnahme zur Berufsorientierung, bei der auf Antrag
ein Zuschuss zur Vergltung geleistet werden kann.
Im Zuge dieses Langzeitpraktikums konnte die Bewer-
berin ihren angestrebten Ausbildungsberuf erproben,
erste Grundlagen erlangen und ihre Fahigkeiten unter
Beweis stellen. ,Das hat wunderbar geklappt”, erléu-
tert Verena Imhof, Servicecenterleiterin bei der DEKRA
Akademie Wuppertal. ,So konnte Frau Laouar im Au-
gust 2017 ihre Teilzeitausbildung bei uns beginnen.”

DIE TEILZEITAUSBILDUNG IN ZAHLEN.

Die Ausbildungszeit im Rahmen des Teilzeitmodells
wird individuell zwischen den Arbeitgebern und den
Auszubildenden vereinbart. Im Fall von Frau Laouar
belief sich die Ausbildungszeit auf 30 Stunden in der
Woche. So arbeitete die junge Mutter taglich bis ca. 13



Nach erfolgreichem Abschluss ihrer Teilzeitausbildung arbeitet Jasmin Laouar
heute als Kauffrau fur Biromanagement in Vollzeit bei der DEKRA Akademie.

Uhr und konnte dadurch den Spagat zwischen Kinder-

betreuung und Ausbildung deutlich einfacher meistern.

Der Berufsschulunterricht musste dagegen in Vollzeit
absolviert werden, da er nicht geklrzt werden kann.
Die 12 Monate der abgeschlossenen Einstiegsqualifi-
zierung wurden Jasmin Laouar auf die Ausbildung an-
gerechnet, sodass sie ihre Ausbildung bereits im Jahr
2018 erfolgreich abgeschlossen hat — und heute als
Vollzeitkraft bei der DEKRA Akademie beschéaftigt ist.

DAS SAGT DAS UNTERNEHMEN.

Friher richtete sich die Teilzeitausbildung in erster
Linie an Menschen mit Familiensorge. Mit der Novel-
lierung des Berufsbildungsgesetzes, die am 1. Januar
2020 in Kraft getreten ist, wurde das Modell auch fur
alle anderen Auszubildenden geoffnet. Besondere
Grunde fur die Teilzeitausbildung mussen nicht mehr
nachgewiesen werden. ,Die Teilzeitausbildung ist ein
Modell, das wir sehr gut in unser Arbeitsumfeld integ-

rieren konnten”, unterstreicht Verena Imhof. ,In klei-
neren Betrieben ist dies mit Sicherheit nicht immer
einfach, aber in gréBeren Unternehmen sollte eine
Verkirzung der Wochenstunden kein Problem sein.
Die alleinerziehenden Mutter und Vater bringen in
der Regel jede Menge Engagement mit und sollten
unbedingt geférdert werden.” Und wie sieht es mit
den Herausforderungen aus? ,Naturlich lief nicht im-
mer alles glatt”, erldutert Verena Imhof. ,Frau Laouar
ist alleinerziehende Mutter. Wenn das Kind erkrankt,
ist haufig niemand anderes da. Daher missen wir als
Arbeitgeber zeitliche Flexibilitdt mitbringen. Doch sie
ist unglaublich engagiert und hat ihre Chance toll ge-
nutzt. Ich personlich finde die Teilzeitausbildung sehr
wichtig und machbar und wirde mir mehr Arbeitge-
ber wiinschen, die sich das Modell zutrauen — denn:
Es ist wirklich kein Hexenwerk.”
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Motivierte Bewerber*innen

aus allen Branchen.

Wir stellen Ihnen hier eine Auswahl an Bewerber*innen vor.

KAUFMANNISCHE
BERUFE

INDUSTRIEKAUFMANN (40)

Chiffre 5182315A17

Zuverlassigkeit, FleiB und Pflichtbewusstsein bringt
dieser Bewerber mit, der jingst seine Umschulung zum
Industriekaufmann abgeschlossen hat. Jetzt sucht er
eine neue Aufgabe in Vollzeit. Er arbeitet stets gewis-
senhaft, kommunikationsstark und flexibel. EDV-Kennt-
nisse in den brancheniblichen Programmpaketen und
MS Office sind ebenso vorhanden wie erste Berufser-
fahrung. Dank seines Fiihrerscheins Klasse B ist er mobil.
Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

EMPFANGSKRAFT (43)

Chiffre 0089D03

Empathie und Geschick im Umgang mit Menschen
zeichnen diese studierte Diplom-Padagogin ebenso
aus wie Motivation, Flexibilitdt und Einsatzbereit-
schaft. Als Empfangskraft wiirde sie gern Ihr Unter-
nehmen bereichern. In dieser Funktion hat sie bereits
Berufserfahrung, war zudem schon als Burokraft tatig.
Mit MS Office kann sie umgehen und spricht neben
Deutsch flieBend Bosnisch, Serbisch und Kroatisch.
Kontakt: Frau Bohmer, T 0202 74763-983

KEY ACCOUNT MANAGER/
VERTRIEBSMITARBEITER (53)

Chiffre 2214 325A06

Top-Leistungen in der Kundenbetreuung bringen, auch
unter Druck, auch im internationalen Umfeld: Das kann
dieser Bewerber, wie er in langjahriger Berufserfahrung
als Key Account Manager vor allem im Veranstaltungs-
bereich bewiesen hat. Kundenberatung, Konzeption
und Durchfihrung von Events, Neukundenakquise,
Vertragswesen — damit kennt sich dieser teamfahige,
belastbare und kommunikative Bewerber aus. Da er
diverse Auslandsprojekte betreut hat, verfigt er zu-
dem Uber sehr gute englische Sprachkenntnisse.
Kontakt: Herr Kaldasch, T 0202 74763-212

SCHREIBKRAFT (58)

Chiffre 1293A31

Eine Teilzeitstelle im Umfang von etwa 20 Stunden pro
Woche sucht diese qualifizierte Schreibkraft. Die aus-
gebildete Mediengestalterin hat in ihrem bisherigen
Berufsleben stets Zuverlassigkeit und Sorgfalt sowie
eine schnelle Auffassungsgabe und groBe Selbststan-
digkeit bewiesen. Sie beherrscht MS Office/Excel, ist
dank ihres Fihrerscheins Klasse B mobil und steht
sofort zur Verfiigung.

Kontakt: Herr Lammert, T 0202 74763-988

PERSONALDIENSTLEISTUNGS-
KAUFFRAU (29)

Chiffre 2800D11

Ihre Ausbildung zur Personaldienstleistungskauffrau
hat die Bewerberin erfolgreich abgeschlossen —jetzt
hofft sie auf die Chance, ihre fundierten Kenntnisse in
Personalakquise und -betreuung in Ihrem Unterneh-
men beweisen zu kdnnen. Sie arbeitet stets motiviert
und gewissenhaft, tritt freundlich und kompetent auf.
Zudem beherrscht sie MS Office und spricht flieBend
Deutsch, Turkisch und Englisch.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

FINANZBUCHHALTER UND JURIST (40)
Chiffre 3312765

Er bringt umfassende Bildung ebenso mit wie internati-
onale Berufs- und Fihrungserfahrung: Als Finanzbuch-
halter méchte dieser studierte Jurist gern lhren Betrieb
verstarken. Sein Bachelorabschluss aus seiner Heimat
Syrien istin Deutschland anerkannt worden. Nach dem
Examen war er als Schulleiter sowie als Steuer- und
Rechtsberater tatig. Im deutschen Steuerrecht kennt er
sich ebenso aus wie mit einschldgiger Software (SAP,
Datev, Lexware, MS Office), spricht flieBend Deutsch,
Englisch, Franzosisch und Arabisch. Zudem hat er sich
als Seelsorger engagiert und tritt stets freundlich und
kompetent auf.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952



INDUSTRIEKAUFFRAU/

BUCHHALTERIN (54)

Chiffre 3923 D 22

Eine neue Herausforderung sucht diese gelernte
Industriekauffrau. Sie bringt eine umfassende Berufs-
erfahrung mit, war unter anderem als kaufmannische
Verwaltungsangestellte, Assistenz der Geschafts-
fuhrung und Sekretéarin tatig. Zudem hat sie sich im
Bereich Finanzbuchhaltung weitergebildet und be-
herrscht diverse Fach-Software sowie MS Office. Sie
ist engagiert und organisationsstark, spricht Deutsch,
Englisch und Franzdsisch.

Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

BUROKAUFFRAU/ANGESTELLTE

IM BURO (33)

Chiffre 4151752

Welcher aufgeschlossene, familienfreundliche Arbeit-
geber gibt dieser ausgebildeten Burokauffrau eine
Chance auf den beruflichen Wiedereinstieg? Die
Bewerberin verfugt tGber Praxiserfahrung in ihrem
Ausbildungsberuf — doch als ihr Arbeitsverhaltnis aus
betrieblichen Griinden endete, war sie sich nicht zu
schade, als Produktionshelferin anzupacken. Jetzt,
nach ihrer Erziehungszeit, sucht sie wieder eine T&-
tigkeit im Biro. Sie will mit Engagement, Lernbereit-
schaft und Organisationsgeschick Gberzeugen. MS
Office beherrscht sie ebenfalls.

Kontakt: Frau Schneider, T 0202 74763-745

KAUFMANN FUR BUROMANAGEMENT/
ANGESTELLTER IM BURO (31)

Chiffre 7704D02

Er war bereits fir namhafte Wuppertaler Firmen tatig
und Uberzeugte dabei durch Sorgfalt, Zielstrebigkeit
und Lernbereitschaft. Jetzt mochte der gelernte Bi-
rokaufmann Ihr Team mit seiner offenen, kollegialen
Art bereichern. Er spricht flieBend Deutsch sowie ein
wenig Englisch und Russisch. Zudem besitzt er Grund-
kenntnisse in den Bereichen Marketing und Rech-
nungswesen.

Kontakt: Frau Wagner, T 202 74763-644

BUROKAUFFRAU (29)

Chiffre 0051D04

Sie suchen eine Fachkraft, die samtliche Bliro-Arbeiten
in lThrem Betrieb gewissenhaft, qualifiziert und ver-
antwortungsbewusst erledigt? Diese freundliche und
kompetente Burokauffrau (29) kdnnte Ihre Administra-
tion mit groBer Motivation verstarken. Sie beherrscht
MS Office und spricht flieBend Deutsch und Englisch.
Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

BEWERBERPROFILE

KAUFMANNISCHER MITARBEITER (43) ¥
Chiffre 7586D00

Mit ausgepragt analytischem Denken, gewissenhafter
Arbeitsweise und groBem Zahlenverstéandnis mochte
dieser Bewerber lhr Biiro-Team verstérken. Seine Ein-
satzbereitschaft hat er jingst bei seiner Weiterqualifi-
zierung zum Kaufmannischen Mitarbeiter unter Beweis
gestellt. Er beherrscht MS Office und spricht — neben
seiner Muttersprache Russisch — flieBend Deutsch und
Englisch. Im Arbeitsalltag zeichnet ihn ein freundliches
und kompetentes Auftreten aus.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

MITARBEITER FUR DEN

AUSSENDIENST (59)

Chiffre 6549D02

Eine neue Herausforderung in Ihrem AuBendienst
sucht dieser erfahrene Vertriebsprofi. Der gelernte
Versicherungskaufmann verfiigt Gber langjahrige
Praxis als selbststandiger Handelsvertreter im Bereich
Anzeigen-/Mediaberatung. Er kann hervorragend mit
Menschen umgehen und ist sozial engagiert, arbeitet
erfolgsorientiert und ausdauernd. Ein Flihrerschein
Klasse B ist selbstverstandlich vorhanden.

Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

BUROKAUFFRAU/HELFERIN BURO

UND VERWALTUNG (37)

Chiffre 5372A08

Auf eine Chance zum beruflichen Wiedereinstieg hofft
diese ausgebildete Burokauffrau. Sie kénnte lhren
Betrieb in Teil- oder in Vollzeit verstarken und méchte
Sie mit ihrer Sorgfalt und Zuverlassigkeit Giberzeugen.
Samtliche organisatorischen Biroarbeiten und kauf-
mannischen Aufgaben sind ihr vertraut, zudem arbeitet
sie sich gern in neue Tatigkeitsfelder ein. Ob Sie sie als
Kauffrau, Assistentin oder Helferin einsetzen wollen:
Beiihrist Ihr Buro definitiv in guten Handen!

Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

BUROKAUFFRAU/BUROASSISTENTIN (54)
Chiffre 7793 A 68

Wer gibt einer hoch motivierten ausgebildeten Biiro-
kauffrau die Chance zum beruflichen Wiedereinstieg in
eine kaufmannische Tatigkeit? Die Bewerberin verflgt
Uber fundierte Berufserfahrung, unter anderem in der
Versicherungsbranche. Dabei hat sie stets mit gewis-
senhafter, organisierter Arbeitsweise und kompeten-
tem Auftreten Uberzeugt. Naturlich beherrscht sie die
gangigen MS-Office-Programme.

Kontakt: Frau Petrinin, T 0202 74763-719



I'T

INFORMATIKKAUFMANN (60)

Chiffre 0173A04

Wenn sie eine kompetente Verstarkung fur lhre IT-
Abteilung suchen, sind Sie bei diesem Bewerber rich-
tig: Der ausgebildete Informatikkaufmann hat gerade
in einer Weiterqualifizierung seine IT-Kenntnisse aktua-
lisiert und kennt sich aus mit der Inbetriebnahme und
Optimierung von Systemen. Er beherrscht Datenana-
lyse und -pflege, kann lhre Hard- und Softwareprob-
leme beheben und Ihre Mitarbeiter in den géngigen
MS-Office-Anwendungen sowie internen Anwender-
programmen schulen. Zudem tritt er im Arbeitsalltag
stets freundlich, teamorientiert und kompetent auf.
Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

IT-SYSTEMADMINISTRATOR (41)

Chiffre 8011774166

Ein breites technisches Wissen bringt dieser IT-Sys-
temadministrator mit. Seine fundierten Kenntnisse hat
er unter anderem durch einige Semester Wirtschafts-
informatik-Studium und bei einer Tatigkeit in einem
groBen Rechenzentrum erworben. Ob Linux/AlX-
Administration, Monitoring IT-Infrastruktur, Automa-
tisierung oder Programmierung (Java, PHP, Perl, SQL)
—all das beherrscht er zuverlassig. Zudem zeichnet er
sich durch eine freundliche, kommunikative Art und
l6sungsorientiertes Denken aus. Geben Sie ihm in IThrem
Betrieb eine Chance, wieder beruflich Ful3 zu fassen?
Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

FACHINFORMATIKERIN — FACHRICHTUNG
SYSTEMINTEGRATION/CUSTOMER CARE
AGENT IT (36)

Chiffre 6224D02735

Eine neue Herausforderung im IT-Bereich sucht diese
Bewerberin, die nach ihrer Elternzeit eine dreijahrige
Ausbildung zur Fachinformatikerin — Fachrichtung
Systemintegration abgeschlossen hat. Ihr Unterneh-
men konnte sie in Teilzeit verstarken. Bei friheren
beruflichen Stationen im Lager-/Logistikbereich so-
wie im Gastgewerbe hat sie stets groBe Einsatzbereit-
schaft, Kundenorientierung und Sorgfalt gezeigt. Mit
diesen Eigenschaften mochte sie nun Sie Uberzeugen.
Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

LAGER/LOGISTIK/
FAHRDIENSTE

BERUFSKRAFTFAHRER (49)

Chiffre 0927A06

Eine neue Aufgabe im Guternahverkehr sucht dieser
erfahrene Berufskraftfahrer. Ob Spedition, Kurier-
dienst oder Lieferverkehr: Wenn Sie ihm eine Chance
in Ihrem Betrieb geben, kdnnen Sie auf seine Einsatz-
bereitschaft, Zuverlassigkeit und Plnktlichkeit bauen.
Er verflgt Gber die Fihrerscheine B, BE, C, C1, C1E und
CE. Zudem hat er die Weiterbildungsmodule nach dem
Berufskraftfahrer-Qualifikationsgesetz absolviert.
Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

LKW-FAHRER (35)

Chiffre 3143D08

Ob regional oder tGberregional: Dieser frisch qualifi-
zierte Lkw-Fahrer ist flexibel einsetzbar und méchte
gern lhre Spedition verstarken. Er hat die Flihrerschei-
ne A, B, Cund CE, arbeitet stets zuverlassig und verant-
wortungsbewusst. Deutsch und Turkisch spricht er auf
muttersprachlichem Niveau.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

HELFER LAGERWIRTSCHAFT (42)

Chiffre 5906A90

Auf eine Chance zum beruflichen Wiedereinstieg im
Rahmen einer sozialversicherungspflichtigen Beschaf-
tigung hofft dieser freundliche, engagierte und moti-
vierte Bewerber. Als Helfer méchte er im Lager-Bereich
Ihres Unternehmens FuB fassen und verspricht dafir
zuverlassiges Arbeiten sowie flexible Einsetzbarkeit.
Kontakt: Herr Kaspari, T 0202 74763-612

BUROKAUFMANN UND

FACHLAGERIST (41)

Chiffre 6515D19

Sie suchen einen top-motivierten Fachmann far lhren
Logistikbereich? Dann ware dieser ausgebildete Biro-
kaufmann und Fachlagerist die richtige Verstarkung.
Aus seiner breiten Berufserfahrung beherrscht er MS
Office ebenso wie diverse Warenwirtschafts- und
Distributionssysteme. Aus eigenem Antrieb hat er SAP-
und Business-Englisch-Weiterbildungen absolviert. Er
spricht flieBend Deutsch und Turkisch, tritt kompetent
und freundlich auf. Dass er ein echter Teamplayer ist,
zeigt auch sein privates Engagement beim Wuppertaler
Sportverein.

Kontakt: Frau Petrini, T 0202 74763-719



HELFER LAGERWIRTSCHAFT (35)

Chiffre 3851A09

Eine sozialversicherungspflichtige Beschaftigung

im Bereich Lager/Logistik sucht dieser zuverlassige,
freundliche und engagierte Bewerber. Dass er nicht
nur tatkraftig mit anpackt, sondern auch ein Team-
player ist, hat er bereits auf seinen friiheren berufli-
chen Stationen als Helfer im Lager, in der Produktion
und im Elektrohandwerk bewiesen. Geben Sie ihm
eine Chance zum beruflichen Wiedereinstieg?
Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

LAGERHELFER (51)

Chiffre 2074 A 39

Freundliches und korrektes Auftreten sind fur ihn eben-
so selbstverstandlich wie groBe Einsatz- und Lernbe-
reitschaft: Dieser Bewerber hofft auf eine Chance zum
beruflichen Wiedereinstieg in lhrem Logistikbereich.
Er verfligt Gber einen Gabelstaplerschein und Uber um-
fangreiche Berufserfahrung sowohlim Lager als auch in
der Produktion. Auch die Arbeit im Schichtdienst (frih
und spat) ist far ihn kein Problem.

Kontakt: Frau Petrini, T 0202 74763-719

MOBELPACKER (28)

Chiffre 4612D02

Keine Angst vor schweren Lasten hat dieser kraftige,
ausdauernde Mann, der eine Vollzeitstelle als Mobel-
packer sucht. Er arbeitet umsichtig, einsatzstark und
selbststandig, fugt sich aber auch gut in jedes Team
ein. Das hat er bei friiheren Beschaftigungen im Trans-
portgewerbe, im Lagerbereich und bei der Stadtreini-
gung gezeigt. Dank seines Fihrerscheins Klasse B ist
er rdumlich mobil.

Kontakt: Herr Lammert, T 0202 74763-988

FACHKRAFT LAGERLOGISTIK (55)

Chiffre 3157D18

Ein hoch motivierter Allrounder freut sich darauf, Ihren
Betrieb in den Bereichen Lager oder Produktion zu
verstarken. Als berufserfahrene Lager-Fachkraft hat er
nicht nur einen Staplerschein, sondern beherrscht auch
Tatigkeiten wie Kommissionieren, Verpacken, Versand
sowie Be- und Entladen. Seine genaue, sorgfaltige
Arbeitsweise hat er zudem mehrere Jahre als Maschi-
nenbediener in der Produktion bewiesen und sich dabei
auch mit SAP vertraut gemacht. Sehr gut kdnnte er sich
eine Tatigkeit in der Metallbranche vorstellen.
Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

BEWERBERPROFILE
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BUSFAHRER (52)

Chiffre 8497A09

Seine Fahrgaste bringt er sicher ans Ziel, bleibt dabei
immer freundlich und korrekt — nun mochte dieser
ausgebildete Busfahrer Ihr Unternehmen zum nachst-
madglichen Zeitpunkt in Teil- oder Vollzeit unterstitzen.
Ein gepflegtes Erscheinungsbild und gute Deutsch-
kenntnisse in Wort und Schrift dirfen Sie von ihm
ebenso erwarten wie Elan, Zuverlassigkeit und die
Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten. Er verfugt
Uber Fuhrerscheine der Klassen B, D, Lund T.
Kontakt: Herr Solger, T 0202 74763-240

HELFER FUR DEN LAGER-

ODER PRODUKTIONSBEREICH (44)

Chiffre 5306A46

Ob Warensortierung oder Paketvorbereitung, Inventur
oder Warentransport, Lagerbestliickung oder Produk-
tionslogistik: Dieser Bewerber kénnte Ihren Betrieb bei
zahlreichen Tatigkeiten unterstitzen. Er verflgt Gber
Berufserfahrung sowohlim Lager- als auch im Produk-
tionsbereich. Immer arbeitet er schnell und zuverlassig,
ist ebenso belastbar wie korrekt und freundlich.
Kontakt: Herr Solger, T 0202 74763-240

AUSLIEFERUNGSFAHRER UMZUG (29)
Chiffre 9870D05

Ihrem Umzugs-Team unter die Arme greifen méchte
dieser erfahrene Mobelpacker und Auslieferungs-
fahrer. Er arbeitet ausdauernd und sorgfaltig, ist
belastbar, kollegial und teamfahig. Dass er sich auch
in unbekannte Tatigkeitsfelder schnell einfindet, hat
der gelernte Maschinen- und Anlagenfihrer schon bei
friheren beruflichen Stationen bewiesen. Auch am
Wochenende wiirde er bei Bedarf fur Ihren Betrieb
vollen Einsatz zeigen.

Kontakt: Frau Wagner, T 0202 74763-644

GABELSTAPLERFAHRER (39)

Chiffre 1441A03385

Aus mehrjahriger Berufserfahrung im Lager- und Lo-
gistikbereich weif3 dieser motivierte Staplerfahrer, wie
er lhre Guter sicher und préazise transportiert. Er arbei-
tet sorgfaltig und verantwortungsbewusst, ist offen
fur eine Tatigkeit sowohlin Teil- als auch in Vollzeit.
Auch in anderen Einsatzbereichen der Lagerlogistik
wirde er mit anpacken, wenn das lhren betrieblichen
Erfordernissen entgegenkame.

Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662
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GABELSTAPLERFAHRER/LAGER- UND
PRODUKTIONSHELFER (45)

Chiffre 6612D27

Er ist gelernter Kfz-Mechaniker, aber seine langjahrige
Berufserfahrung hat dieser belastbare, zuverlassige Be-
werber vor allem im Lager- und Logistikbereich erwor-
ben. Er beherrscht Stapler und andere Flurfordergeréte,
kennt die Abldufe in Lager und Produktion. In neue
Tatigkeiten arbeitet er sich schnell ein, nicht zuletzt
wegen seines groBen technischen Geschicks. Mit
Flhrerschein (Klasse B) und eigenem Auto ist er mobil
und zudem reisebereit. Inrem Betrieb steht er sofort
zur Verfligung.

Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

HELFER LAGERWIRTSCHAFT (30)

Chiffre 5496D07

Technisches Geschick und handwerkliches Talent be-
sitzt dieser Bewerber ebenso wie hohe Motivation und
Einsatzbereitschaft. Gern mochte er lhr Unternehmen
als Helfer in der Lagerwirtschaft unterstitzen. Im Ar-
beitsalltag zeichnen ihn sein freundliches und kompe-
tentes Auftreten aus. Auch eine stets zuverlassige, ge-
wissenhafte Arbeitsweise dirfen Sie von ihm erwarten.
Kontakt: Herr Kaspari, T 0202 74763-612

SOZIALE BERUFE/
GESUNDHEIT/PFLEGE

ALTENPFLEGER (41)

Chiffre 4532A05

Kurzfristig flr eine neue Aufgabe steht dieser ausge-
bildete Altenpfleger zur Verfligung. Er arbeitet gewis-
senhaft und zuverlassig, tritt dabei immer freundlich
und kompetent auf. Sie kdnnen ihn ganz nach Bedarf
sowohl eigenstdndig als auch im Team einsetzen.
Zudem besitzt er gute EDV-Kenntnisse.

Kontakt: Herr Kaspari, T 0202 74763-612

MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (37)
Chiffre 5424A03

Eine neue Stelle in Teilzeit sucht diese freundliche und
engagierte Medizinische Fachangestellte. Sie verflgt
Uber fundierte Berufserfahrung in der Allgemeinmedi-
zin und eine Zusatzqualifikation im Bereich Diabetolo-
gie. Sowohlam Empfang als auch in Praxis und Labor
arbeitet sie motiviert, sorgfaltig und ist den Patienten
stets zugewandt. Durch ihr kollegiales Wesen berei-
chertsie jedes Team. Neben Deutsch spricht sie Eng-
lisch, Armenisch und Russisch.

Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

HEILERZIEHUNGSPFLEGEHELFER (24)
Chiffre 3601D29

Seine Ausbildung hat er abgeschlossen und erste
Erfahrung in einer Tagesstatte fir Menschen mit
psychischem Handicap gesammelt. Jetzt sucht der en-
gagierte Heilerziehungspflegehelfer eine neue Stelle.
Erist sehr freundlich, lernbereit und hat gro3e Freude
an der Arbeit mit den ihm anvertrauten Menschen,
auf deren individuelle Bedurfnisse er stets mit offenem
Ohr eingeht. Fiir eine neue berufliche Chance wiirde
der gewissenhafte Teamplayer auch weitere Anfahr-
ten in Kauf nehmen.

Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

INTEGRATIONSVERMITTLER FUR
MENSCHEN MIT MIGRATIONS-
ERFAHRUNG (36)

Chiffre 8336D26

In einer neuen Heimat FuB zu fassen, ist eine groBe
Herausforderung. Dabei mochte dieser berufserfah-
rene Integrationsvermittler betroffenen Menschen
als kompetenter Partner zur Seite stehen. Er legt viel
Herzblut in seine Arbeit, engagiert sich auch ehrenamt-
lich in diesem Bereich. Dabei helfen ihm seine fundier-
ten Kenntnisse in der Sozialgesetzgebung und beim
Ausfullen von Antragen. Er spricht Deutsch, Englisch,
Griechisch, Russisch und Bulgarisch.

Kontakt: Herr Bosse, T 0202 74763-942

MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (42)
Chiffre 5755A11

Nach ihrer Elternzeit will diese gelernte medizinische
Fachangestellte zurlick in ihren Ausbildungsberuf, und
zwar in Teilzeit. Sie bringt Berufserfahrung im Bereich
Allgemeinmedizin mit, kann Blut abnehmen und
beherrscht leichte Bliro- und Verwaltungstatigkeiten.
Wer ihr eine Chance gibt, gewinnt eine zuverlassige
und kommunikative Teamplayerin, die sehr gut mit
Menschen umgehen kann.

Kontakt: Frau Wagner, T 0202 74763-644

MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (45)
Chiffre 1524347D07

Sie suchen Verstarkung fiir Ihr Praxisteam? Dann sind
Sie bei dieser gewissenhaften, engagierten und zuge-
wandten Medizinischen Fachangestellten richtig. Sie
hat sich auch zur Kauffrau im Gesundheitswesen wei-
terqualifiziert und kann Sie ebenso bei Anmeldungs-
und Verwaltungstatigkeiten wie bei medizinischen
Untersuchungen kompetent unterstlitzen. Neben
Deutsch spricht sie verhandlungssicher Tirkisch.
Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952



BETREUUNGSKRAFT (32)

Chiffre 0215D16

Eine neue Teilzeitstelle in der Altenpflege sucht diese
Bewerberin, die jingst ihre Qualifikation zur Betreu-
ungskraft nach § 43b SGB Xl abgeschlossen hat. Dabei
und im anschlieBenden Praktikum hat sie sich mit viel
Einfihlungsvermogen, Freude und Verantwortungsbe-
wusstsein um die ihr anvertrauten Menschen gekim-
mert. Sie ist stets freundlich und engagiert, spricht
flieBend Deutsch, Franzosisch und Arabisch.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

STAATLICH GEPRUFTE
GYMNASTIKLEHRERIN (28)

Chiffre 2604T62

Nach ihrem erfolgreichen Abschluss als staatlich ge-
prufte Gymnastiklehrerin sucht diese hoch motivierte
Bewerberin nun einen Arbeitgeber, bei dem sie das
erworbene Wissen anwenden kann. Zu den Schwer-
punkten ihrer Ausbildung gehéren Rickentraining,
Korperbildung und Pravention sowie Aerobic und
Tanz. Sie arbeitet zielorientiert und geht mit groBem
Einfihlungsvermogen auf ihre Klienten und Kursteil-
nehmer ein. Aus familidren Grinden ist sie bis in die
Nachmittagsstunden verfugbar.

Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

HANDWERK

ELEKTRIKERHELFER (45)

Chiffre 5625D25361

Ausgepragtes technisches Verstandnis, Fachwissen
und internationale Berufserfahrung bringt dieser
Bewerber mit, der eine Stelle als Elektrikerhelfer sucht.
In seiner Heimat Syrien hat er eine Elektriker-Ausbil-
dung abgeschlossen, die sich noch im Anerkennungs-
prozess befindet. Im Anschluss daran hat er in Syrien
und Katar mehrere Jahre als Techniker Kabel- und
Stromnetze installiert und gewartet. Hierzulande hat
er seine Motivation und Einsatzstarke bei mehreren
Tatigkeiten als Elektrikerhelfer bewiesen. Zudem will
er sein Wissen kontinuierlich ausbauen —so hat er
bereits einen Lehrgang zur Montage von Mittelspan-
nungskabelgarnituren gemacht. Selbststandig und

im Team bringt er Leistung, auch unter Stress. Er spricht
Arabisch, Kurdisch, Deutsch (A2-Sprachniveau) und
Englisch.

Kontakt: Frau Genc, T 0202 74763-382

BEWERBERPROFILE

ELEKTRONIKER/BETRIEBSTECHNIKER (50)
Chiffre 6453A38

Sie suchen fir lhre Instandhaltung oder Betriebstechnik
einen Fachmann mit breitem Wissen und mit Leiden-
schaft fur technische L6sungen? Dann kdnnen Sie
diesem ausgebildeten Elektroniker zu einer neuen
Aufgabe verhelfen. Seine Sorgfalt, Motivation und
Teamfahigkeit hat der Bewerber in jahrzehntelanger
Berufserfahrung bewiesen. Dabei hat er sich stets
weitergebildet und verfligt Gber diverse Zertifikate,
etwa in den Bereichen Automatisierungstechnik/SPS-
Steuerungstechnik und Systemautomation. Er spricht
neben Deutsch ein wenig Englisch und ist dank seines
Flhrerscheins Klasse 3 mobil.

Kontakt: Herr Kaspari, T 0202 74763-612

HELFER AUSBAU (47)

Chiffre 7649A45

Auf der Baustelle ausdauernd und gewissenhaft an-
packen? Das kann dieser routinierte und erfahrene
Bewerber. Als Helfer im Hoch- und Ausbau ist er seit
Jahren tatig, dadurch besitzt er fundierte Kenntnisse
des Maurerhandwerks und anderer Baugewerke. Stets
arbeitet er eigenstandig und sorgfaltig. Er freut sich
darauf, Ihr Bauunternehmen tatkraftig zu unterstitzen.
Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

ANLAGENMECHANIKER FUR SANITAR-,
HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK (34)
Chiffre 7417A12361

Mit soliden Fachkenntnissen und ausgepragter Service-
bereitschaft konnte dieser technisch versierte Anlagen-
mechaniker lhren Betrieb flr Sanitar-, Heizungs- und
Klimatechnik bereichern. Er besitzt eine abgeschlossene
Berufsausbildung und fundierte Praxis-Erfahrung, auch
als Energieberater. Reise- und Montagebereitschaft
bringt der belastbare und geschickte Teamplayer
ebenfalls mit.

Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

TISCHLER/SCHREINER (39)

Chiffre 7570D26

Einen neuen Wirkungskreis sucht dieser Tischler mit
abgeschlossener Ausbildung sowie langjahriger Be-
rufs- und Verkaufserfahrung. Nach seiner Gesellenpri-
fung in einem Wuppertaler Unternehmen hat er vor
allem im Bereich Trockenbau und Dammung gearbei-
tet. Zudem war er im Baustoffhandel mit Schwerpunkt
Holz und Stein tatig. Er ist korperlich belastbar, zu-
verlassig und dank seines aufgeschlossenen, offenen
Wesens sehr teamfahig.

Kontakt: Frau Wagner, T 0202 74763-644
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HANDWERKLICHER ALLROUNDER/
TECHNISCHER PRODUKTDESIGNER (48)
Chiffre 8111A42

Seine langjahrige Tatigkeit als ausgebildeter Maler und
Lackierer musste dieser handwerklich geschickte, krea-

tive Bewerber aus gesundheitlichen Griinden aufgeben.

Jetzt sucht er eine neue Perspektive in einem anderen
Tatigkeitsfeld. Eine Umschulung zum Technischen Pro-
duktdesigner hat er erfolgreich abgeschlossen. Zudem
beherrscht er Siebdruck und andere Drucktechniken.
Gern wirde er seine Starken wie technische Problemlo-
sungskompetenz und ausgepragte Kundenorientierung
in Threm Unternehmen beweisen. Auch ein gegensei-
tiges Kennenlernen im Rahmen eines Praktikums ist
kurzfristig moglich.

Kontakt: Frau Ladwig, T 0202 74763-528

TECHNISCHE
FACHKRAFTE

CHEMIEINGENIEUR (50)

Chiffre 6674D21264

Chemische Produktionsprozesse, Analyse- und Labor-
technik, Qualitdtsmanagement, Lebensmittelkontrolle:
Es ist ein breites Spektrum an Kenntnissen, mit dem
dieser Chemieingenieur bei einem neuen Arbeitgeber
punkten kann. Studiert hat er in seiner Heimat Irak, der
Abschluss ist in Deutschland anerkannt worden. Sehr
gute IT-Kenntnisse (auch MS Office), Zielstrebigkeit und
Problemlésekompetenz zeichnen ihn aus, ein Team-
player ist er ebenfalls. Neben Englisch, Kurdisch und
Arabisch spricht er flieBend Deutsch auf B2-Niveau.
Kontakt: Frau Genc, T 0202 74763-382

DIPLOM-INGENIEUR MASCHINENBAU/
QUALITATSINGENIEUR (37)

Chiffre 2441D46

Eine breite Berufs- und Fihrungserfahrung in interna-
tionalem Umfeld bringt dieser Diplom-Maschinenbau-
ingenieur mit, der gern lhr Qualitdtsmanagement ver-
starken mochte. Bei friheren Stationen im Ausland war
er als Fertigungs- und Qualitatssicherungsingenieur
im Maschinenbau tétig. Zudem hat er in der Olindustrie
als Projektleiter gearbeitet. In Deutschland hat er berufs-
begleitend die deutsche Sprache erlernt und sich im Be-
reich des Qualitatsmanagements weitergebildet, u. a.
zum Six Sigma Green Belt. Er beherrscht MS Office, div.
Fach-Software (Auto CAD, eluCAD, Solid-WORKS) und
besitzt SAP-Grundkenntnisse. Neben Deutsch spricht
er verhandlungssicheres Englisch und Arabisch.
Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

TECHNISCHE PRODUKTDESIGNERIN (54)
Chiffre 0876A37

Die geprufte Konstrukteurin mit Fachrichtung Maschi-
nen- und Anlagentechnik hat in den vergangenen 25
Jahren als Technische Zeichnerin in namhaften Firmen
der Region gearbeitet. Nun konnte sie eine Weiterbil-
dung zur Technischen Produktdesignerin (Fachrich-
tung Fahrzeugtechnik) abschlieBen und mochte ihr
vertieftes Fachwissen in einem neuen Wirkungskreis
unter Beweis stellen. Die einschlégige Software be-
herrscht sie selbstverstandlich, etwa Logo CAD, ME10,
Medusa, SAP, CIM Database, Design und Advanced
Surface Design in Catia V5.

Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

TECHNISCHER ZEICHNER — MASCHINEN-
UND ANLAGENTECHNIK (43)

Chiffre 2289A05

Eine neue Herausforderung im Bereich Maschinen-
und Anlagentechnik sucht dieser erfahrene Technische
Zeichner, der auch eine Weiterbildung zum Konstruk-
teur abgeschlossen hat. Er beherrscht diverse Fach-Soft-
ware und spricht flieBend Deutsch und Russisch. Ihn
zeichnen besonders sein praziser, ldsungsorientierter
Arbeitsstil und sein ausgepragtes raumliches Vorstel-
lungsvermaogen aus. Mit seinem freundlichen Auftre-
ten, Motivation und Verantwortungsbewusstsein ist
er eine Bereicherung fir jedes Team.

Kontakt: Frau Petrini, T 0202 74763-719

GEOPHYSIKER (44)

Chiffre 3621D13535

Einen breit aufgestellten Fachmann mit langjahriger
Berufs- und Fiihrungserfahrung gewinnen Sie, wenn Sie
diesem Bewerber eine Chance geben. Sein abgeschlos-
senes Geologie- und Geophysikstudium aus Syrien
wurde in Deutschland anerkannt. Er spricht Deutsch auf
B1-Niveau, Englisch und Arabisch, beherrscht MS Office
und diverse Fach-Software. In seiner Heimat war er un-
ter anderem als Erdbebenanalyst und als Bodengutach-
ter tatig, auch in Fiihrungspositionen. In Deutschland
hat er in der Produktion und bei einem Geotechnik-Un-
ternehmen gearbeitet. Neben seinem grof3en Fachwis-
sen zeichnen ihn Organisationsfahigkeit, strukturierte
Arbeitsweise, Belastbarkeit und Teamfahigkeit aus.
Kontakt: Frau Genc, T 0202 74763-382



TECHNISCHER ZEICHNER (35)

Chiffre 5609720

Sein Ingenieurabschluss im Fach Designtechnologie
und technisches Zeichnen aus seiner irakischen Heimat
istin Deutschland anerkannt worden. Jetzt will dieser
Bewerber in Deutschland als Technischer Zeichner
beruflich neu durchstarten. Um sich breiter aufzustel-
len, hat er eine Qualifizierung zum 3D-Visualisierer
abgeschlossen und sich mit Datenanalyse und -pflege
vertraut gemacht. Er beherrscht MS Office und spricht
flieBend Deutsch, Persisch und Englisch.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

FACHKRAFT ABWASSERTECHNIK (31)
Chiffre 2493T63

Einen neuen Wirkungskreis sucht diese ausgebildete
Fachkraft Abwassertechnik mit Berufserfahrung. Der
Bewerber kennt sich mit Wartungsarbeiten ebenso aus
wie mit Analyseverfahren oder Stérungsbeseitigung.
Seine Arbeit zeichnet sich stets durch Sorgfalt, Einsatz-
freude und Zuverlassigkeit aus. Durch seine freundliche
und aufgeschlossene Art ist er ein echter Teamplayer.
Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

LABORANT (54)

Chiffre 5928 D 12

Er verfligt Gber langjahrige Berufserfahrung bei nam-
haften Firmen, insbesondere in der Lackindustrie — nun
mochte dieser Laborant lhren Betrieb mit seinem
fundierten Wissen und seiner engagierten, verantwor-
tungsvollen Arbeitsweise verstarken. Er war in der Pro-
duktion und der Entwicklung sowie im Priflabor tatig,
arbeitet selbststandig und kundenorientiert. Stets hat
er sich weitergebildet, hat gute EDV-Kenntnisse (MS
Office, SAP R/3, Lotus Notes) und spricht Wirtschafts-
englisch auf B1-Niveau. Stets tritt er verbindlich und
freundlich auf, sodass er jedes Team bereichert.
Kontakt: Frau Ladwig, T 0202 74763-528

BAULEITER (53)

Chiffre 2619768

Dass er Bauvorhaben gewissenhaft steuern und durch-
fuhren kann, hat dieser gelernte Ingenieur bereits in
seiner syrischen Heimat bei zahlreichen Projekten be-
wiesen. Mitarbeiter auf der Baustelle fiihrt er kompe-
tent und empathisch, auch Budgetverantwortung ist
dank seiner analytischen, gewissenhaften Arbeitswei-
se kein Problem. Er spricht flieBend Deutsch, Englisch
und Arabisch, beherrscht MS Office. Er freut sich auf
eine Chance in lhrem Unternehmen.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

BEWERBERPROFILE

ANLEITER IM HANDWERKLICH-PADAGO- 43
GISCHEN BEREICH/AUSBILDER (36)

Chiffre 3894D10

Als leidenschaftlicher Handwerker und kreativer Kopf
mit Ausbildereignungsprifung mochte der Bewerber
gerne im padagogischen Bereich tatig werden. Umfas-
sende Berufserfahrung bringt der gelernte Dachdecker
und Karosseriemechatroniker mit, zumal er auch meh-
rere Jahre in der Holzverarbeitung tatig war. Daneben
verflgt er Uber groBe Empathie, die es ihm leicht macht,
jungen Menschen auf Augenhdhe zu begegnen und

sie zu begeistern. Sehr gut kann er sich eine Arbeitim
berufsvorbereitenden Bereich vorstellen.

Kontakt: Herr Bosse, T 0202 74763-942

METALLBERUFE

CNC-DREHER (42)

Chiffre 6345A47

Ein versierter Metallbearbeiter sucht einen Arbeitge-
ber, der ihm die Chance zum beruflichen Wiederein-
stieg gibt. Nach seiner Ausbildung zum Teilezurichter
hat er sich zur CNC-Fachkraft weiterqualifiziert. In
diesem Beruf verfligt er GUber mehrjahrige Erfahrung.
Er beherrscht die gdngigen CNC-Drehautomaten,
kann einrichten, bedienen und bei Bedarf Program-
me dndern. Zudem zeichnen ihn grof3e Einsatz- und
Lernbereitschaft, Teamfahigkeit sowie eine sorgfal-
tige Arbeitsweise aus. Auch Schichtarbeit ist kein
Problem fir ihn.

Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

HELFER METALL/MONTAGE (58)

Chiffre 4085D08

Mit voller Einsatzbereitschaft und Loyalitat mochte
dieser Bewerber seinen neuen Arbeitgeber Uberzeu-
gen. Er sucht eine langfristige Tatigkeit als Helfer in
der Montage oder Metallbearbeitung. Dass er anpa-
cken und gute Leistung bringen kann, hat er schon in
vielen Branchen bewiesen, etwa in der Gastronomie
oder im Garten- und Landschaftsbau. Langjahrige
Erfahrung hat er in der Montage von Fahrzeugteilen
gesammelt. Zudem hat er eine Qualifizierung im
Bereich Metall absolviert, sodass er die Grundzige
des Bohrens, Frasens und Drehens beherrscht. Durch
seinen Fihrerschein Klasse B und ein eigenes Auto ist
er mobil und flexibel einsetzbar.

Kontakt: Frau Schneider, T 0202 74763-745
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SCHWEISSER (32)

Chiffre 697D07

Seine Qualifizierung zum SchweiBer hat dieser Bewer-
ber jingst mit Erfolg abgeschlossen und moéchte nun
Ihren Betrieb verstarken. Er bringt gultige Zertifikate
fur Elektrodenschweifen, MAG und WIG mit. Zudem
verfligt er Uber gute PC-Kenntnisse. Sie konnen darauf
bauen, dass er verantwortungsbewusst, motiviert und
zuverlassig arbeitet und dabei immer ein angenehmes
Auftreten an den Tag legt.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

HELFER METALLSCHMELZEREI (40)

Chiffre 1622166T72

Auch unter herausfordernden Bedingungen gute
Arbeit abliefern? Das ist Alltag fiir diesen Bewerber, der
in seiner Heimat Serbien eine Ausbildung zum Metall-
schmelzer abgeschlossen hat. Wahrend seiner langjéh-
rigen Berufserfahrung in einer Kupferschmelzerei hat
er umfangreiche Kenntnisse in der Metallbearbeitung
erworben und wurde auch am Hochofen eingesetzt.
Nun wiurde er gern Ihren Betrieb als Helfer verstarken.
Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

SCHWEISSER (50)

Chiffre 0454D21

Sie suchen einen erfahrenen SchweiB3er, der breites
Fachwissen besitzt und zuverlassig-prazise arbeitet?
Dann ist dieser Bewerber sicherlich der richtige Mann
fur Sie. Er bringt umfassende Berufserfahrung aus
seiner Heimat Griechenland mit und hat seine Qua-
lifikation hier mit diversen Zertifikaten vertieft. So
besitzt er glltige Scheine flr ElektrodenschweiBen,
WIG und MAG. Mit ihm gewinnen Sie einen freund-
lichen, kompetenten Kollegen, der flieBend Deutsch
und Griechisch spricht.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

VERKAUF/
EINZELHANDEL

HELFERIN IM VERKAUF (52)

Chiffre ©183A96

Sie suchen eine offene, zuverlassige Verkaufsmitarbei-
terin? Diese freundliche, gewinnende und belastbare
Bewerberin wiirde Ihr Geschaft gern als Helferin in
Vollzeit unterstitzen. Sie ist eine einsatzfreudige
Teamplayerin, die auch unter Stress immer die Kunden-
orientierung im Blick behalt. Gern lberzeugt sie Sie
bei einem Probe-Arbeitstag von ihren Fahigkeiten.
Kontakt: Herr Groger, T 0202 74763-312

HELFERIN IM VERKAUF (51)

Chiffre 0542A04

Mit einer Vollzeitstelle mdchte die sehr kundenfreund-
liche und zuverlassige Helferin im Verkauf wieder
beruflich durchstarten. Sie besitzt langjahrige Berufs-
erfahrung im Handel mit hochwertiger Textilware. lhre
Kunden kann sie sowohlim Bereich Damen- als auch
Herrenbekleidung stilbewusst und kompetent beraten.
Sie ist zeitlich flexibel und spricht neben Deutsch auch
Russisch. Mit einem Arbeitstag auf Probe beweist sie
Ihnen gern ihr Kénnen.

Kontakt: Herr Groger, T 0202 74763-312

HELFER IM VERKAUF (28)

Chiffre 3520D04

Er verflgt bereits Gber fundierte Berufserfahrung im
Lebensmittelhandel — jetzt sucht dieser engagierte
Helfer im Verkauf eine neue Aufgabe, gern auch
kurzfristig. Er hat die berufliche Fachschule besucht
und mehrere Jahre bei einem Discounter gearbeitet.
Mit den Ablaufen im Verkauf und an der Kasse sowie
mit Warenwirtschaftssystemen kennt er sich aus. Da
er belastbar, flexibel und einsatzfreudig ist, kann er
sich gern auch in eine neue Tatigkeit im Non-Food-
Bereich einarbeiten.

Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

HELFERIN IM VERKAUF ODER

IN DER KUCHE (37)

Chiffre 4935D07

Sie ist eine leistungsbereite, hoch motivierte Allroun-
derin, die mit einer neuen Tatigkeit in Teil- oder Vollzeit
beruflich den nachsten Schritt machen will. Sie kennt
sich mit dem Verkauf von Backwaren aus und war als
Regalverrdumerin sowie im Kiichenbereich tatig. Mit
ihrer mitreiBenden, zupackenden Art ist sie fur jedes
Team sofort eine Bereicherung.

Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

VERKAUF/KAUFMANNISCHER BEREICH/
SEKRETARIN/KUNDENEMPFANG (54)
Chiffre 7855A19337

Gewissenhaftigkeit, Verantwortungsbewusstsein,
Sorgfalt und Teamfahigkeit — das sind die Starken, die
diese ausgebildete Bankkauffrau bereits in zahlreichen
beruflichen Stationen bewiesen hat. Auch Verkaufser-
fahrung kann sie vorweisen. Eine Tatigkeit im Verkauf
kommt fur die stets zuverlassige und freundliche Bewer-
berin ebenso infrage wie eine kaufméannische Aufgabe
oder eine Stelle als Empfangskraft sowie als Sekretarin.
Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566



DIENSTLEISTUNGEN

HAUSMEISTERGEHILFE ODER FAHRER
FUR BOTENGANGE (60)

Chiffre 1321D22

Dieser kommunikative Handwerker mit hervorragen-
dem Kundenumgang kann lhr Facility Management
unterstitzen. Als gelernter Galvaniseur (34 Jahre
Berufserfahrung) und Hobby-Schreiner kann er prob-
lemlos kleine Reparaturen ausfiihren. Mit ihm gewin-
nen Sie einen zugewandten Mitarbeiter, der flexibel
Losungen findet und mit vollem Herzen bei der Sache
ist. Gern kénnen Sie ihn auch fir Botengange/als Fah-
rer einsetzen.

Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

HELFERIN HAUSWIRTSCHAFT (33)

Chiffre 4770A05

Nach ihrer Familien- und Erziehungszeit mochte diese
Bewerberin jetzt den beruflichen Wiedereinstieg
meistern. Daflr sucht sie eine Tatigkeit im Bereich
Hauswirtschaft, gern in einem Seniorenheim oder
einer Kindertagesstatte. Einschlagige Berufserfah-
rung hat sie bereits in einem internationalen Begeg-
nungszentrum gesammelt. Sie ist aufgeschlossen und
kommunikativ, spricht Deutsch, Kurdisch und Tur-
kisch. Dank ihres Fuhrerscheins Klasse B ist sie mobil
und somit auch flexibel sowie ambulant einsetzbar.
Kontakt: Frau Ladwig, T 0202 74763-528

HAUSWIRTSCHAFTSHILFE/
PFLEGEHELFERIN (19)

Chiffre 2532 337D 37

Die Bewerberin wartet derzeit auf einen Schulplatz ab
August 2021 - bis dahin mdchte sie Berufserfahrung
sammeln. Sehr gern arbeitet sie mit Menschen, deshalb
sucht sie eine Teilzeitstelle als Helferin in einer Pflege-
einrichtung oder Klinik. Dabei kann sie auf Erfahrungen
aus einem Krankenhaus-Praktikum und aus Nebenta-
tigkeiten im Verkauf/Service zurtickgreifen. Auch eine
Tatigkeit in der Hauswirtschaft kann sich die engagierte
und stets freundliche junge Frau vorstellen. Wochen-
end-Arbeit ist fir sie ebenfalls kein Problem.

Kontakt: Frau Liebert, T 0202 74763-426

BEWERBERPROFILE
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BUGLER/HELFER IN DER TEXTIL-
REINIGUNG (26)

Chiffre 1941766166

Eine Teilzeitstelle in einer Wascherei sucht dieser sorg-
faltige und berufserfahrene Helfer in der Textilreini-
gung. In seiner Heimat Syrien und in der Tlrkei hat er
mehrere Jahre als Bligler gearbeitet. Ob maschinell
an der Mangel oder mit dem Blgeleisen: Textilien
glattet und faltet er schnell und akkurat. Er ist belast-
bar und bleibt auch bei Stress freundlich und kompe-
tent im Auftreten. Neben Arabisch spricht er Deutsch
auf A2-Niveau.

Kontakt: Frau Genc, T 0202 74763-382

HELFERIN GEBAUDEREINIGUNG/HAUS-
WIRTSCHAFT (40)

Chiffre 9130757166

GrofBer FleiB und Einsatzbereitschaft zeichnen die-
se Bewerberin aus, die eine Teilzeitstelle im Bereich
Hauswirtschaft oder in der Gebaudereinigung sucht.
Sie kdnnen sich auf ihre Sorgfalt und ihr Engagement
verlassen. Beides hat sie bei friiheren Arbeitgebern
bewiesen, vor allem im Bereich Hauswirtschaft. Als
Mutter eines kleinen Kindes ist sie aus Betreuungs-
grinden nur vormittags verflgbar.

Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

HELFERIN BURO/VERKAUF ODER
PRODUKTION (27)

Chiffre 2883D02

Eine neue Tatigkeit als Helferin im Blro, im Verkauf
oder auch in der Produktion sucht diese gelernte
Friseurin. Wer ihr eine Chance gibt, kann sich auf eine
freundliche, teamfahige Mitarbeiterin freuen, die mit
schneller Auffassungsgabe, Belastbarkeit und Enga-
gement punktet. Zudem spricht die Bewerberin sehr
gut Englisch, da sie zuletzt auf einem Kreuzfahrt-
schiff gearbeitet hat.

Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

SICHERHEITSFACHKRAFT (25)

Chiffre 2682D09

Ein freundliches und gepflegtes Auftreten, groBe
Einsatzbereitschaft und ein einwandfreies Fihrungs-
zeugnis bringt dieser Bewerber mit, der sich jingst
zur Sicherheitsfachkraft nach § 34 Gewerbeordnung
qualifiziert hat. Er arbeitet stets verantwortungs-
bewusst und kundenorientiert, zudem spricht er
flieBend Deutsch.

Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952
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HOTEL/
GASTRONOMIE

HELFER GASTRONOMIE/SERVICE (46)
Chiffre 7001T75

Ein echter Gastro-Profi freut sich darauf, Ihren Service in
Vollzeit zu verstarken. Der Bewerber bringt langjahrige
Berufserfahrung im Gastgewerbe mit — unter anderem
hat er schon in Metropolen wie Hamburg und Minchen
gearbeitet. Mit hoher Motivation, Einsatzbereitschaft
und Sorgfalt stellt er Ihre Gaste zufrieden. Er ist zeit-
lich flexibel und wirde Sie gern personlich von seinen
Fahigkeiten Uberzeugen.

Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

SONSTIGES

ARBEITSPADAGOGE (40)

Chiffre 0055A01

Seine Qualifizierung zum Arbeitspadagogen hat er er-
folgreich abgeschlossen — jetzt méchte dieser Bewer-
ber gern einen Trager im Umkreis von Wuppertal mit
seinen Kenntnissen unterstltzen. Er kann Bewerbungs-
trainings durchfuhren, auch mit gréBeren Gruppen,
akquiriert Praktikums- und Arbeitsplatze, ermittelt
Fahigkeiten von Klienten und erstellt Job-Profile. Mit
seinem offenen, empathischen Wesen und grofBer Ein-
satzbereitschaft freut er sich darauf, andere Menschen
auf ihrer beruflichen Laufbahn zu unterstitzen.
Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

MITARBEITER MARKETING,
KUNDENBETREUUNG/SUPPORT

ODER PRODUKTION (37)

Chiffre 3169D20

Einen qualifizierten Mitarbeiter mit breiter Berufserfah-
rung gewinnen Sie, wenn Sie diesem Diplom-Okono-
men eine Chance zum beruflichen Wiedereinstieg ge-
ben. Er kann sich eine Tatigkeit sowohlim Marketing als
auch im Bereich Kundenbetreuung/Support, aber auch
in der Produktion vorstellen. Dafir bringt er Fachwissen
aus Jobs in der Buchhaltung, im AuBendienst und als
Filialleiter im Handel mit. Er arbeitet motiviert, flexibel
und kreativ und besitzt umfangreiche EDV-Kenntnisse
(MS Office, SAP R/3, WordPress/Banner, Web Analytic
Tools und Telesales/Online Werbung).

Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

ALLROUNDERIN (30)

Chiffre 1720385D01

Offenheit, Neugier und ein breiter Horizont zeichnen
diese Bewerberin aus, die eine neue berufliche Heraus-
forderung sucht — gern auch in Form einer Ausbildung
oder eines dualen Studiums. Als gelernte bekleidungs-
technische Assistentin verflgt sie Gber viel technisch-
handwerkliches Verstandnis. Zudem hat sie Sinologie
studiert und eine Zeit lang in Asien gelebt, unter
anderem im Rahmen eines Studienjahrs in Peking.
Ihre Chinesisch- und Kulturkenntnisse, ihre vielseitigen
Interessen und ihre groBe Kreativitat wiirde sie gern
in einem neuen Wirkungskreis einbringen.

Kontakt: Herr Koch, T 0202 74763-939

TRAINEE PROJEKTMANAGEMENT (28)
Chiffre 3492773

Als studierte Gesundheitsokonomin sucht diese
Bewerberin jetzt eine Trainee- oder Einstiegsstelle

im Bereich Projektmanagement. Letzteres war der
Schwerpunkt ihres Masterstudiengangs, der auch
mehrere Kooperations-Projekte mit externen Part-
nern beinhaltete. Zudem war sie als Wissenschaftli-
che Hilfskraft an einem Lehrstuhlihrer Universitat mit
Projektkoordination und Veranstaltungsorganisation
betraut. Sie bringt Engagement, Belastbarkeit, analy-
tisches Denken und sehr gute Englischkenntnisse aus
diversen Auslandsaufenthalten mit.

Kontakt: Frau Friederich, T 0202 74763-427

JOURNALIST/

MULTIMEDIAMANAGER (42)

Chiffre 8269T74

Dieser Journalist mit internationaler Berufserfahrung
sucht einen neuen Wirkungskreis. Sie gewinnen mit ihm
einen flexiblen Kommunikationsprofi mit groBer inter-
kultureller Kompetenz —so hat der graduierte Master
of European Studies bereits nicht nur in Deutschland,
sondern auch in China und Pakistan gearbeitet. Er
spricht Deutsch, Englisch, Urdu, Hindi und Punjabi
flieBend. Daneben beherrscht er neben MS Office
auch Final Cut Pro, Adobe Photoshop und Content
Management Systeme.

Kontakt: Herr Koch, T 0202 74763-939



AUSBILDUNGS-
STELLENSUCHENDE

AUSBILDUNG ZUM
PHYSIOTHERAPEUTEN (23)

Chiffre 3111765

Er ist sportlich, kommunikativ und sozial engagiert —
diese Starken mochte der Bewerber nun in eine
Ausbildung zum Physiotherapeuten einbringen.
Sein Abitur aus Syrien ist in Deutschland anerkannt
worden. Hierzulande hat er bereits im Kundenservice
eines Telekommunikationsdienstleisters gearbeitet
und engagiert sich als Ubungsleiter im Sport. Daher
weil3 er einiges Uber Physiologie und Anatomie, was
er durch ein Online-Coaching zu Erndhrung und
Fitness vertieft hat. Er spricht flieBend Deutsch (B2),
Arabisch, Kurdisch und Englisch.

Kontakt: Frau Genc, T 0202 74763-382

AUSBILDUNG ZUM KAUFMANN

IM EINZELHANDEL/VERKAUFER/
FACHLAGERISTEN (27)

Chiffre 9563T64

Berufserfahrung sowohlim Einzelhandel als auch im
Bereich Lager/Logistik hat dieser motivierte Bewerber
bereits — jetzt mochte er sich mit einer Berufsausbil-
dung fur eine langfristige und verantwortungsvolle
Aufgabe qualifizieren. Er kann sich eine Laufbahn
sowohl im Einzelhandel (Kaufmann oder Verkaufer)
als auch im Lagerbereich (Fachlagerist) vorstellen.
Der Bewerber ist hoch motiviert und tritt gegentber

Kunden und Kollegen stets freundlich, zuvorkommend
und hilfsbereit auf. Zudem verfligt er Gber den Fuhrer-

schein Klasse B.
Kontakt: Frau Sattele, T 0202 74763-947

AUSBILDUNG ZUR KAUFFRAU

FUR BUROMANAGEMENT (31)

Chiffre 0208T65

Einen qualifizierten Berufseinstieg in den kaufmanni-
schen Bereich sucht diese motivierte Bewerberin.
Geben Sie ihr eine Chance mit einem Ausbildungs-
platz zur Kauffrau flir Biromanagement? Die gangi-
gen MS-Office-Anwendungen beherrscht sie, dazu
vier Sprachen (Deutsch, Englisch, Arabisch und Spa-
nisch). Ferner kdnnen Sie Team- und Serviceorientie-
rung sowie ein respektvolles, kompetentes Auftreten
bei ihr voraussetzen. Fihrerschein Klasse B und ein
eigenes Auto machen sie raumlich flexibel.
Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

BEWERBERPROFILE
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AUSBILDUNG ZUR KAUFFRAU FUR
BUROMANAGEMENT (22)

Chiffre 2411D02

Mit Einsatz- und Lernbereitschaft sowie gutem Zah-
lenverstandnis will diese Bewerberin klinftig lhren
Betrieb unterstltzen. Sie hat einen mittleren Schulab-
schluss und ist durch ein Praktikum in einer Anwalts-
kanzlei bereits mit dem Arbeitsalltag im Biurobereich
vertraut. Mit einer Ausbildung zur Kauffrau fur Biro-
management mdchte sie sich nun umfassend qualifi-
zieren. Gern arbeitet sie sich in neue Aufgabenfelder
ein und ist ebenso team- wie kritikfahig.

Kontakt: Frau Friederich, T 0202 74763-427

AUSBILDUNG ZUM IT-SYSTEM-ELEKTRO-
NIKER/FACHINFORMATIKER (21)

Chiffre : 8342771

Eine Arbeit mit Computern und Technik ist seit Kind-
heitstagen der Traum dieses Bewerbers. Er besitzt
umfangreiches IT-Wissen rund um Soft- und Hard-
ware-Installation, digitale Medienbearbeitung oder
Programmierung, hat auch schon ein einschldgiges
Praktikum absolviert. Nun sucht er einen Betrieb, der
ihm eine Ausbildung zum IT-Systemelektroniker oder
Fachinformatiker ermoglicht. Dabei wéare er auch be-
reit, seine Fahigkeiten zunachst Gber eine Einstiegs-
qualifizierung (EQJ) zu beweisen und auszubauen.
Kontakt: Frau Born, T 0202 74763-274

Weitere Bewerberprofile unter

www.fair-eingestellt.de
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	Uwe Schneidewind im Gespräch mit Thomas Lenz und Andreas Kletzander.
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	Die Plakate der neuen Kampagne sorgen überall in Wuppertal für Aufmerksamkeit.
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	Der Unternehmensservice: 
	Wir sind für Sie da
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	Chancen geben – 
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	Uwe Wöhler beweist 
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	Uwe Wöhler (Mitte) im Festsaal der 
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	Oben links: der frischgebackene Hausmeister Uwe Wöhler (vorne im Bild) mit seinem Kollegen Jochen Nitsch. 
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	Uwe Wöhler sieht in der Turnhalle der Rudolf-Steiner-Schule nach dem Rechten. 
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	400 Geschichten gibt es schon – hier sind zwei
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	Einstellung, Qualifizierung: 
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	Oben links: Andrea Milunovic, Ausbildungsleiterin im Qualifizierungszentrum des Wichernhauses Wuppertal.
	

	


	

	

	

	

	

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	­
	

	

	
 

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	

	­
	

	
 

	

	

	

	

	

	
 

	
 
 

	
 

	­ 


	

	

	

	Ausbildungsleiterin Andrea Milunovic mit zwei 
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	Teilzeitausbildung:
	Da geht noch mehr
	


	

	

	

	

	

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	­
	

	

	
 

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	

	­
	

	
 

	

	

	

	

	

	
 

	
 
 

	
 

	­ 


	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	­
	

	

	
 

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	

	­
	

	
 

	

	

	

	

	

	
 

	
 
 

	
 

	­ 


	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	­
	

	

	
 

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	

	­
	

	
 

	

	

	

	

	

	
 

	
 
 

	
 

	­ 


	

	

	

	


	Kein Hexenwerk 
	für Unternehmen
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	Nach erfolgreichem Abschluss ihrer Teilzeitausbildung arbeitet Jasmin Laouar
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	Motivierte Bewerber*innen 
	aus allen Branchen.
	KAUFMÄNNISCHE 
	BERUFE
	INDUSTRIEKAUFMANN (40) 
	Chiffre 5182315A17

	EMPFANGSKRAFT (43)
	Chiffre 0089D03
	Kontakt: Frau Böhmer, T 0202 74763-983

	KEY ACCOUNT MANAGER/
	Chiffre 2214 325A06
	Kontakt: Herr Kaldasch, T 0202 74763-212

	SCHREIBKRAFT (58)
	Chiffre 1293A31

	PERSONALDIENSTLEISTUNGS-
	Chiffre 2800D11
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	FINANZBUCHHALTER UND JURIST (40)
	Chiffre 3312T65
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	INDUSTRIEKAUFFRAU/
	Chiffre 3923 D 22
	Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

	BÜROKAUFFRAU/ANGESTELLTE 
	Chiffre 4151T52
	Kontakt: Frau Schneider, T 0202 74763-745

	KAUFMANN FÜR BÜROMANAGEMENT/
	Chiffre 7704D02
	Kontakt: Frau Wagner, T 202 74763-644

	BÜROKAUFFRAU (29)
	Chiffre 0051D04

	KAUFMÄNNISCHER MITARBEITER (43)
	Chiffre 7586D00
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	MITARBEITER FÜR DEN 
	Chiffre 6549D02

	BÜROKAUFFRAU/HELFERIN BÜRO 
	Chiffre 5372A08
	Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

	BÜROKAUFFRAU/BÜROASSISTENTIN (54)
	Chiffre 7793 A 08

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	­
	

	

	
 

	

	

	

	
 

	

	

	­
	

	

	

	

	­
	

	
 

	

	

	

	

	

	
 

	
 
 

	
 

	­ 


	

	

	

	

	


	

	

	

	

	

	

	IT
	INFORMATIKKAUFMANN (60)
	Chiffre 0173A04
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	IT-SYSTEMADMINISTRATOR (41)
	Chiffre 8011T74166

	FACHINFORMATIKERIN – FACHRICHTUNG 
	Chiffre 6224D02735

	LAGER/LOGISTIK/
	FAHRDIENSTE
	BERUFSKRAFTFAHRER (49)
	Chiffre 0927A06
	Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

	LKW-FAHRER (35)
	Chiffre 3143D08
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	HELFER LAGERWIRTSCHAFT (42) 
	Chiffre 5906A90
	Kontakt: Herr Kaspari, T 0202 74763-612

	BÜROKAUFMANN UND 
	Chiffre 6515D19
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	HELFER LAGERWIRTSCHAFT
	Chiffre 3851A09

	LAGERHELFER (51)
	Chiffre 2074 A 39
	Kontakt: Frau Petrini, T 0202 74763-719

	MÖBELPACKER (28)
	Chiffre 4612D02
	Kontakt: Herr Lammert, T 0202 74763-988

	FACHKRAFT LAGERLOGISTIK (55)
	Chiffre 3157D18
	Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

	BUSFAHRER (52)
	Chiffre 8497A09

	HELFER FÜR DEN LAGER- 
	Chiffre 5306A46

	AUSLIEFERUNGSFAHRER UMZUG (29)
	Chiffre 9870D05

	GABELSTAPLERFAHRER (39)
	Chiffre 1441A03385
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	GABELSTAPLERFAHRER/LAGER- UND 
	Chiffre 6612D27
	Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

	HELFER LAGERWIRTSCHAFT (30)
	Chiffre 5496D07

	SOZIALE BERUFE/
	GESUNDHEIT/PFLEGE
	ALTENPFLEGER (41)
	Chiffre 4532A05
	Kontakt: Herr Kaspari, T 0202 74763-612

	MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (37)
	Chiffre 5424A03
	Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

	HEILERZIEHUNGSPFLEGEHELFER (24)
	Chiffre 3001D29
	Kontakt: Herr Liebig, T 0202 74763-662

	INTEGRATIONSVERMITTLER FÜR 
	Chiffre 8336D26
	Kontakt: Herr Bosse, T 0202 74763-942

	MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (42)
	Chiffre 5755A11
	Kontakt: Frau Wagner, T 0202 74763-644

	MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (45)
	Chiffre 1524347D07
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	BETREUUNGSKRAFT (32) 
	Chiffre 0215D16
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	STAATLICH GEPRÜFTE 
	Chiffre 2604T62
	Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

	HANDWERK
	ELEKTRIKERHELFER (45)
	Chiffre 5625D25361
	Kontakt: Frau Genc, T 0202 74763-382

	ELEKTRONIKER/BETRIEBSTECHNIKER (50)
	Chiffre 6453A38
	Kontakt: Herr Kaspari, T 0202 74763-612

	HELFER AUSBAU (47) 
	Chiffre 7649A45
	Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

	ANLAGENMECHANIKER FÜR SANITÄR-, 
	Chiffre 7417A12361

	TISCHLER/SCHREINER (39)
	Chiffre 7570D26
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	HANDWERKLICHER ALLROUNDER/
	Chiffre 8111A42
	Kontakt: Frau Ladwig, T 0202 74763-528

	TECHNISCHE 
	FACHKRÄFTE
	CHEMIEINGENIEUR (50) 
	Chiffre 6674D21264

	DIPLOM-INGENIEUR MASCHINENBAU/
	Chiffre 2441D46
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	TECHNISCHE PRODUKTDESIGNERIN (54)
	Chiffre 0876A37
	Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

	TECHNISCHER ZEICHNER – MASCHINEN- 
	Chiffre 2289A05
	Kontakt: Frau Petrini, T 0202 74763-719

	GEOPHYSIKER (44) 
	Chiffre 3621D13535
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	TECHNISCHER ZEICHNER (35)
	Chiffre 5609T20
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	FACHKRAFT ABWASSERTECHNIK (31)
	Chiffre 2493T63
	Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

	LABORANT (54)
	Chiffre 5928 D 12

	BAULEITER (53)
	Chiffre 2619T68
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	ANLEITER IM HANDWERKLICH-PÄDAGO
	Chiffre 3894D10 
	Kontakt: Herr Bosse, T 0202 74763-942
	METALLBERUFE

	CNC-DREHER (42)
	Chiffre 6345A47
	Kontakt: Frau Kotter, T 0202 74763-342

	HELFER METALL/MONTAGE (58)
	Chiffre 4085D08
	Kontakt: Frau Schneider, T 0202 74763-745
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	SCHWEISSER (32)
	Chiffre 697D07
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	HELFER METALLSCHMELZEREI (40)
	Chiffre 1622166T72
	Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

	SCHWEISSER (50) 
	Chiffre 0454D21
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952

	VERKAUF/
	EINZELHANDEL
	HELFERIN IM VERKAUF (52)
	Chiffre 0183A96
	Kontakt: Herr Gröger, T 0202 74763-312

	HELFERIN IM VERKAUF (51)
	Chiffre 0542A04
	Kontakt: Herr Gröger, T 0202 74763-312

	HELFER IM VERKAUF (28)
	Chiffre 3520D04
	Kontakt: Herr Kayser, T 0202 74763-512

	HELFERIN IM VERKAUF ODER 
	Chiffre 4935D07

	VERKAUF/KAUFMÄNNISCHER BEREICH/
	Chiffre 7855A19337
	Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566
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	DIENSTLEISTUNGEN
	HAUSMEISTERGEHILFE ODER FAHRER 
	Chiffre 1321D22
	Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

	HELFERIN HAUSWIRTSCHAFT (33)
	Chiffre 4770A05
	Kontakt: Frau Ladwig, T 0202 74763-528

	HAUSWIRTSCHAFTSHILFE/
	Chiffre 2532 337D 37
	Kontakt: Frau Liebert, T 0202 74763-426

	BÜGLER/HELFER IN DER TEXTIL-
	Chiffre 1941T66166

	HELFERIN GEBÄUDEREINIGUNG/HAUS
	Chiffre 9130T57166
	Kontakt: Frau Puley, T 0202 74763-422

	HELFERIN BÜRO/VERKAUF ODER 
	Chiffre 2883D02
	Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

	SICHERHEITSFACHKRAFT (25)
	Chiffre 2682D09
	Kontakt: Frau Lohaus-Volkmann, T 0202 74763-952
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	HOTEL/
	HELFER GASTRONOMIE/SERVICE (46)
	Chiffre 7001T75
	Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566
	SONSTIGES

	ARBEITSPÄDAGOGE (40)
	Chiffre 0055A01

	MITARBEITER MARKETING, 
	Chiffre 3169D20
	Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

	ALLROUNDERIN (30)
	Chiffre 1720385D01

	TRAINEE PROJEKTMANAGEMENT (28)
	Chiffre 3492T73
	Kontakt: Frau Friederich, T 0202 74763-427

	JOURNALIST/
	Chiffre 8269T74
	Kontakt: Herr Koch, T 0202 74763-939
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	AUSBILDUNGS-
	AUSBILDUNG ZUM 
	Chiffre 3111T65
	Kontakt: Frau Genc, T 0202 74763-382

	AUSBILDUNG ZUM KAUFMANN 
	Chiffre 9563T64
	Kontakt: Frau Sättele, T 0202 74763-947

	AUSBILDUNG ZUR KAUFFRAU 
	Chiffre 0208T65
	Kontakt: Frau Kaiser, T 0202 74763-566

	AUSBILDUNG ZUR KAUFFRAU FÜR 
	Chiffre 2411D02
	Kontakt: Frau Friederich, T 0202 74763-427

	AUSBILDUNG ZUM IT-SYSTEM-ELEKTRO
	Chiffre : 8342T71
	Kontakt: Frau Born, T 0202 74763-274

	Weitere Bewerberprofile unter
	www.fair-eingestellt.de
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